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Die Regierung
ttstb die Konservativen.

DaS Schicksal poetischer Nachrichten ist .iutoei--
len toiddiger, als bic “Krdiricfiieu selber, -bor eint-

aen Wochen glaubte ein westdeutsches hberaled

Blatt, melden zu sönnen,, ber Reichstänzler habe m

den kritischen Tagen, wo die Zuckersteuertorwenlton
zur Berathung staub, eine kaiserliche (JmadJgmtg
zur Schließung (statt der Vertagung) ber fcßion
in der Tasche gehabt, und er wurde ne beriefen ga ¬

ben, wenn die Agrarkonserbativen ihre Drohung
die Berathung der Konbention durch obsttut-
tioniftische Mittel zu verschleppen, wahr gemacht
hätten. Aber die Konserbattben, rechtzertrg über die

Lage unterrichtet, lenkten klugerweise em, weil sie
sich sagen mußten, daß im Falle der Schlreyung der

Session auch der Zolltarif Makulatur werden

würde, und so konnte die Zuckerkonventton tierqü-
schiedet werden. Das Bemerkenswerthe an dieser

Nachricht ist nun bon zweierlei Art. Emmal näm ¬

lich hat sie die Konservattven bös gereizt, und Jtc
kommen wieder auf die Sache zurück, wahrend sw)
eigentlich nirgends eine Erörterung an jene Mit ¬

theilung geknüpft hat. Ein äußerer Anlatz also, sich
mit jener Behauptung zu befassen, liegt für me

Konserbattben kaum bor. Sie müssen also um me

Intimitäten des Vorgangs Bescheid wissen, und ir ¬

gend etwas scheint an der Sache zu sein. Diese Ver ¬

muthung wird bestätigt dadurch, daß die Offiziösen
'bisher kein Wortüber die Angelegenheit verloren

haben. Es war ja nicht zu erwarten, daß sie me

betreffenden Angaben bestätigen werden, aber Je
haben ihnen auch nicht widersprochen. Möglich,
baß dies eine indirekte Bestätigung sein soll. Mög ¬
lich aber auch, daß die besprochene Behauptung
dem Grafen Bülow gut in seine Taktik paßt, ohne
daß sie deshalb zuzutreffen braucht. In jedem
Falle kann man auf der Rechten aus dem Schicksal
der Nachricht ersehen, daß der Reichskanzler, wenn

er nicht wirklich die ihm zugeschriebene Vorsorge
getroffen hat, ganz einberstanden damit ist, daß ihm
ein solches Verhalten zugemuthet wird. Dre Kon ¬
serbattben können durch ihre Verbindungen nach
oben hin in der That genügend darüber unterrichtet
sein, daß, wie es Freiherr bon Wangenheim jungst
formulirt hat, heute der Seewind stärker als der
Landwind ist. Wenn sie ihre Besorgnisse regel ¬
mäßig in ben Ausdruck geistreich sein sollender Ver ¬
höhnung der angeblichen liberalen Wünsche auf
Antheilnahme an der Regierung kleiden, so kann
ihr Spott nicht ihre innere Unruhe,Herbergen.

Gewiß, sie brauchen nicht zu fürchten, daß die
Grundlagen des überlieferten preußischen Systems
so schnell werden erschüttert werden, aber was die

entscheidenden sachlichen Fragen betrifft, so hat die

Rechte allerdings mancherlei zu fürchten, vor allem
das Nichtzuftandekommen ihrer Tarifwünsche und

sodann die Einbringung der Kanalvorlage zu einem
allerdings späteren Zeitpunkte. Es klingt sehr
klug, verblüffend klug, wenn Professor Delbrück
im Julihefte der „Preußischen Jahrbücher“ von den

Agrarkonserbativen behauptet, daß sie über dre

jüngsten Mederlagen im preußischen Abgeordneten ¬
hause und imReichstage ganz vergnügt fein könnten,
daß sie in Wahrheit gesiegt haben, und daß Graf
Bülow nur so gethan habe, als stehe er nnt ihnen
auf Kriegsfuß. Die spitzfindige Beweisführung,
die Delbrück hierfür aufwendet, hat jedoch den

Uebelstand, daß sie außer ihm niemanden überzeu-
gen wird, am wenigster

‘ die Konservativen. Man
braucht sich deshalb auch bei den Einzelheiten der
Urgumentattonen der „Preußischen Jahrbücher“
nicht aufzuhalten. v t „

Die großen Fragen, um die es sich handelt,
ragen über alle Finessen, mit denen ihnen eine
fmckelnde Dialekttk beikommen möchte, in ihrer Ein ¬
fachheit und Schlichtheit weit hinaus. Diese großen
Fragen sind: Sollen wir Handelsverträge bekom ¬
men oder nicht? Sollen wir Kanäle bekommen oder

nicht? Es giebt da nur ein Ja oder Nein, und die
Konservattven fühlen gegenwärtig, daß die Strö ¬
mung ggegen sie geht und nicht mit ihnen. Damit
ist ja nicht gesagt, daß die Konservattven unterliegen
werden, aber von einem „Spielchen“ zwischen ihnen
und der Regierung, von geheimer Eintracht hinter
dem Schleier eines künstlich erhaltenen Scheingegen ¬
satzes kann man nur sprechen, wenn man es liebt,
sich einfache Zustände durch raffinirte Zuthaten erst
schmackhaft zu machen. v .

Nun bekommen diese Dinge frerlrch ent anderes
Gesicht, wenn man auf die Grundlagen des preußi ¬
schen Regierungssystems und der konservattven
Macht zurückgeht. Betrachtet man hier und da das

Verhalten höherer Organe des Verwaltungsappa ¬
rates zu den die Politik der Regierung strikt durch ¬
kreuzenden konservattven Strebungen, ein Verhal ¬
ten, wie es bei Nachwahlen so oft in die Erscheinung
getreten ist, so möchte man allerdings daran verzwei ¬
feln daß die nothwendige Ueberwindung der konser ¬

vativen Opposition die Beihülfe des Kegierungs-
apparates finden könnte. Aber es dünkt uns ein

Unrecht, für diese Zustände den Reichskanzler ver ¬

antwortlich machen zu wollen. Er wird sich darüber
wahrscheinlich seine eigenen unbehaglichen Gedanken
machen. Gewiß entlastet es ihn md]t daß er nicht
immer kann, wie er möchte, aber man darf auch Nicht
vergessen, daß ein so festgefügter Organismus wie
die konservative Macht mit ihren Verzweigungen
in Heer und Beamtenthum hinein sein eigenes Leben
hat und sich dem Einfluß rtod) mächtigerer Männer,
als es Preußische Minister sind ober sein können, zu

entziehen versteht. Dies will mit im Auge behalten
werden, wenn man so auffällige Gegensätze verstehen
soll, tote die zwischen den bandelsbertragssreund-
Ittiben Absichten der Regierung und der Unterstützung
der konservattven Tendenzen durch die eigenen Or ¬
gane der Staatsgewalt. Das Herz der Regierung
mag im konserbattben Lager sein, aber die Kraft des

wirthschaftlichen Prozesses nöthigt sie. in materieller

Hinsicht noch häufiger Front gegen die Freunde auf
der Rechten zu machen, als sie zu unterstützen. Dieser
Zwiespalt wird sich oft genug wiederholen; er ist der

eigentliche Inhalt des politischen Lebens in Deutsch ¬
land. ■

Vom König Eduard.
Die Besserung im Befinden des Kö ¬

nigs bon England hat weitere Fortschritte gemacht:
die letzten Bulletins lauten:

Vom Sonnabend früh 1014 Uhr: Der König
hatte eine gute Nacht, die Besserung hält an. Wrr
freuen uns. erklären zu können, daß-wir ihn jetzt
als außer u n m i t t e l b a r e r G e f a h r er ¬

achten. Das Allgemeinbefinden ist befriedigend, doch
verlangt die Operattonswunde noch beständige Auf ¬
merksamkeit, und wenn bezüglich des Gesundheits ¬
zustandes des Königs einige Besorgnitz zu hegen ist,
so betrifft sie die Wunde selbst. Die Wiederher ¬
stellung des Königs wird auch unter den günstigsten
Bedingungen nothwendigerweise Zeit erfordern.

Vom Sonnabend Abend 11 Uhr: Die Kräfte
des Königs halten sich gut. Die Wunde verursacht
Seiner Majestät von Zeit zu Zeit Unbequemlichkeit.

Vom Sonntag früh 9 Uhr: Der König
hatte eine gute Nacht und fühlt sich kräfttger. Trotz
eines gewissen Unbehagens in der Wunde hat sich
nichts ereignet, was den befriedigenden Krankheits-
Verlauf stören konnte. Vom Sonntag Nachmittag
314 Uhr: Der Fortschritt in dem Befinden des
Königs ist nach jeder Hinsicht zufriedenstellend; die

durch die Wunde verursachte Unbequemlichkeit hat
sich vermindert.

t t .

Am Sonnabend Nachmittag wurde der Komg
vom Bett nach seiner Chaiselongue getragen, was
vollkommen ohne Schmerz von statten ging.

Heute (Montag) früh wird uns gedrahtet:
London, 30. Juni. Wie versichert wird, macht

das Befinden des Königs ununterbrochen Fort ¬
schritte. Gestern Abend wurde kein Krankheitsbericht
veröffentlicht. Künfttg werden solche nur um 10 Uhr
vormittags und 7 Uhr abends erscheinen.

Ferner wird aus London von Sonnabend ge ¬
meldet: In allen Kreisen ist im Hinblick auf den

Krankheitsbericht von heute Vormittag etn Gefühl
der Erleichterung eingetreten. Das „Reutersche Bu ¬
reau“ erfährt, der König verbrachte die vergangene
Nacht in ziemlich langem erquickenden Schlaf. Dre

Aerzte waren heute Vormittag sehr zufrieden. Der

Satz in dem Bullettn, daß der Verlauf der Genesung
des Königs ein langer sein werde, erklärt sich aus

dem Wunsche der Aerzte, das Publikum darüber zu
unterrichten, daß man selbst unter den gegenwärtigen
sehr günstigen Umständen eine allzu rasche Heilung
nicht erwarten dürfe. Immerhin ändert dies nichts
an der Annahme, daß die Krönung zu Beginn des

Herbstes werde statthaben können. Der Komg ist
sehr heiter, er kann lesen und mit der Könrgrn,
dem Prinzen von Wales und andere» Mitglredern
der königlichen Familie plaudern. Der Prinz von

Wales und der Herzog von Connaught gaben Be ¬

fehl, die Jlluminattonsvorrichtungen an ihren Hau ¬
sern nicht herabzunehmen, und überall bewahrt man

dieselben für den Tag auf, da der König vollkommen

wiederhergestellt fein wird. — Unter den Telegram ¬
men, die bei dem Könige eingegangen sind, befnrüet
sich eines von einer Burenversammlung in Balmoral

(Transvaal), in welchem die Bitte zu Gott gerrchtet
wird, das Leben des Königs und der Königin lange
zu erhalten. .

_

London, 29. Juni. Dre Komgtn nnt rhren
Töchtern, der Prinz und die Prinzessin von Wales

sowie andere Mitglieder der kötnglichen tfamtjte
wohnten heute dem Gottesdienste in der MarlLo-
rough-Kapelle bei. Die Menge begrüßte die Kö ¬

nigin bei ihrem ersten Erscheinen seit der Krank ¬

heit des Königs auf das Ehrfurchtsvollste. Auch
in der St. Pauls-Kathedrale fand heute ein feier ¬
licher Gottesdienst mit Gebet um Genesung des

Königs statt. Der Herzog und die Herzogin von

Connaught, Lord und Lady Lansdowne und. titele

hervorragende Persönlichkeiten aus den verschiede-,
nett Theilen des Reiches wohnten hier der Ferer bei.

Prinz Heinrich von Preußen reiste am Sonn ¬
abend von London nach Portsmouth ab ltitb trat
von dort aus an Bord des Kaiser Friedrich 1U.
die Rückreise nach Deutschland an. Prinz Heinrich
stattete auf dem Wege nach dem Bahnhöfe im

Buckingham-Palast noch einen kurzen Besuch ab.
Auch die Prinzessin Heinrich reiste am Sonnabend
direkt nach Deutschland ab.

Politische TageSscharr.
**Bromberg, 30, Juni.

Die Verlängerung des Dreibundes. Das Ver ¬

tragsinstrument-über die Verlängerung des Bünd ¬

nisses mit Oesterreich- Ungarn und Italien wurde

am Sonnabend Vormittag in Berlin durch den

Reichskanzler Grafen von Bülow und die Botschafter
von Szögyeny und Graf Lanza unterzeich ¬
net. Der Dreibund ist in unveränderter Form er ¬

neuert worden. Der Verttag war Zuletzt am 6. Mai
1891 auf 12 Jahre verlängert worden. Aus der

Form der obigen Nachricht ist zu schließen, daß die

jetzige Verlängerung wiederum auf 12 Jahre er ¬

folgt ist.
Interessant ist zu hören, wie sich dre statt-

züsis ch e Presse zu der Verlängerung des Drei ¬
bundes äußert. Der „Figaro“ sagt: Wir nehmen
mit aller Beruhigung die Erneuerung des Drei ¬
bundes auf, nehmen Akt von seinem friedlichen
Charakter, welcher nicht verdächtigt werden kann,
und bleiben unseren Erinnerungen treu,, welche nie ¬
mand auszulöschen vermag. — „Gaulois“ schreibt,
der Dreibund sei nur noch eine reine Formalität,
welche man erneuert, um nicht die Gewohnheit zu
verlieren. — „Petit Parisien“ sagt: Wenngleich die
Vertragsklauseln unverändert sind, hat der

,

Drei ¬
bund nicht mehr den kriegerischen Charakter wie ehe ¬
dem. — ..Petite Republique“ meint, das Wesen des
Dreibundes habe sich nothwendigerweise geändert,
Italien werde jetzt kaum eine antifranzösische Politik
unterstützen. — Autorite“ bemerkt, die Behauptung,
daß der Dreibund eine rein formelle Konventton
ohne jede Bedeutung geworden fei, könne nicht ernst
genommen werden. Italien wisse, daß Frankreich
ein anderes Ergebniß von der französisch-italieni ¬
schen Annäherung erwartet habe.

Im Kolonialrath wurde am Sonnabend Vor ¬
mittag zunächst die Lage auf S a m o a besprochen.
Eine Anfrage des Geheimraths Simon betr. das

Verhalten der englischen Mifsionsgesellschaft in Sa ¬
moa wurde vom Gouverneur Sols dahin beantwor ¬
tet, daß die englischen Missionare seit der Flag-
genhissung eifrig bemüht seien, sich den deutschen
Verhältnissen anzupassen. Regierungsseitig wurde

zugesagt, gegenüber der Gefahr der Einschleppung
von Schädlingen für den Kakaobau die nöthig er ¬

scheinenden Schutzmaßregeln zu ergreifen. Auf eine
Anfrage des Konsuls Vohsen wurde geantwortet,
daß die Mttel für Unterhaltung der deutschen
Schule im nächsten Jahre auf den Etat gebracht
werden würden. Auch die Arbeiterfrage wurde er ¬

örtert. Diese Frage hat zu einer Erörterung über
die Vorzüge japanischer und chinesischer Arbeiter
geführt. Bei 'der Besprechung des Etats für die
Karolinen, Palau-JnsÄn und die Marianen wurde
der Wunsch zum Ausdruck gebracht, den Gouver ¬
neuren die Möglichkeit einer besseren Bereisung
und Kontrolle ihrer Gebiete dadurch zu gewähren,
daß Seefahrzeuge zur Verfügung gestellt würden.
Nach Erledigung der Etatsberathung beschäftigte
sich der Kolonialrath mit der Vorlage, betr. die Er ¬
richtung von Versuchsgärten in unseren tropischen
Kolonien. Der darauf gerichtete Antrag des H'-rrn
Victor wurde einstimmig angenommen. Es kam
dann die Vorlage, betr. die Ausbildung eines ei ¬

genen Beamtenstandes für die Kolonien, zur Be ¬

sprechung. Der Kolonialrath erklärte sich mit der
Absicht der Vorlage, die mit der Ausbildung eines

eigenen Beamtenstandes einen Versuch ttmdjen will,
einverstanden. Nachdem die Vorlage, betreffend
die Satzungen für die deutschen Kolonialgei ellschaf-
ten, einer Kommission von 5 Mitgliedern überwie ¬
sen worden war, war die Tagung beendet.

Maximalarbeitszeit der Arbeiterinnen. Der
Reichskanzler hat nach der „Köln. Ztg.“ die Ge ¬
werbeinspektoren um Bericht über folgende Fragen
ersucht: Erscheint es zweckmäßig und durchführbar,
die Maximalarbeitszeit der Arbeiterinnen über 16

Jahre von jetzt 11 Stunden täglich und 10 Stunden
an den Vorabenden der Sonn- und Festtage auf all ¬

gemein 10 Stunden herabzusetzen? Ist es zweck ¬
mäßig, die den Arbeiteritmen zwischen den Arbeits ¬

stunden gewährte, mindestens einstündige Mittags ¬
pause auf 114 Stunden zu verlängern und den Ar ¬

beitsschluß am Sonnabend früher als 514 Uhr zu
legen?

Ueber die Errichtung einer päpstlichen Nuntiatur
in Berlin schweben, einer Wiener Meldung der
„Schles. Ztg.“ zufolge, Verhandlungen zwischen Nom
und Berlin. Der Vatikatt soll bereit feilt, dagegen
in die Trennung der Breslauer Diözese bei gleich ¬
zeitiger Entschädigung bey Fürstbischofs Kopp zu
willigen. Wahrscheinlich hängt es mit diesem Plane
zusammen, daß Freitag Mittag Fürstbischof Kopp
beim Reichskanzler war und mit ihm eine längere
Unterredung hatte.

Provisorischer Ausgleich. Die ..Wiener Ztg “

veröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers an den
Ministerpräsidenten von Körber, wonach das Quo-
tenverhältniß zwischen Oesterreich und Ungarn bis
zum 30. Juni 1903 mit 66*7« zu 337» Prozent
festgesetzt wird.

Wie der ..Hannoversche Courier“ erfahren
haben will, beschäftigt sich der Kaiser zur ßett
mit dem amtlichen Mate r t a I über bic

polnische Bewegung in Posen. Er beab ¬
sichtigt bei seiner Anwesenheit daselbst während
der großen Manöver sich programmatisch über die

Polenpolitik des preußischen Staates zu äußern.
Die Gelegenheit wird hierzu voraussichtlich das
Bankett bieten, das der Kaiser am 4. September den
Ständen der Provinz Posen-im neuen Provmzial-
museum giebt. Ob die Meldung des Hannöver -

scheu Blattes zutrifft, können wir natürlich.nidll
wissen, Thatsache ist aber, daß in der Provinz Posen
a l l g etn ein angenommen wird, der Kaiser
werde bei dem fraglichen Bankett am 4. September
eine Art Programmrede bezüglich der Ostmarken,
polittk halten.

Deutschland.
Kiel, 29. Auni. Der Kaiser überreichte

gestern dem Gewinner in der Regatta Dover-Helgo ¬
land, Dempster, den Helgolandpokal an Bord der
„Hohenzollern“. Heute Vormittag wohnte das
Kaiserpaar der Enthüllung zweier Gedenktafeln für
die bei der Chinaexpedition gebliebenen Offiziere
und Mannschaften der Oftseestation und für die
mit S. M. S. „Gneisenau“ Untergegangenen in
der hiesigen Garnisonkirche bei. An der Feier
nahmen die hier anwesenden Fürstlichkeiten und die
Admiralität theil. Der Kaiser begab sich später an

Bord des „Meteor“, um an der heutigen Regatta
theilzunehmen. Die Kaiserin fuhr gegen Mittag
mit der Herzogin Friedrich Ferdinand von Schles ¬
wig-Holstein und deren Prinzessinnentöchtern zum
Besuch nach Plön und gedachte nachmittags zurück ¬
zukehren.*— Reichskanzler Graf Bülow
traf heute früh hier ein, wurde von dem Ober-
Präsidenten Freiherrn von Wilmowski empfangen
und begab sich direkt an Bord S. M. Dacht „Hohen ¬
zollern“.

Paris, 29. Juni. Der Marineminister Pelletan
hielt beim Hochebankett in Versailles eine Rede, in
der er sagte: Wir verabscheuen den Krieg; da aber
rings um uns militärische Monarchie en

und megalomane Republiken sind,
brauchen wir eine Armee; wir dürfen jedoch keine
Generale mehr haben, welche sich als unabhängige
Vasallen betrachten; die Generale müssen ein Bei ¬
spiel der Disziplin geben-

Leipzig, 29. Juni. Wie die Blätter melden,
ist das Urtheil im Leipziger Bankpro-
zeß am 5. Juli zu erwarten. Dte Eröffnung^-
kammer des Landgerichts hat am Sonnabend mit
Rücksicht auf die am 7. Jtlli beginnende 3. Schwur-
gerichtssitzung den Schluß der gegenwärtigen
Schwurgerichtssitzung wegen des Letpztger Bank-
prozesses auf den 5. Juli festgesetzt.

Schweden.
Stockholm, 28. Juni. Nachdem sämmttiche Mit ¬

glieder des Ministeriums Otter ihre Portefeuilles
zur Verfügung gestellt hatten, ersuchte der Kömg den

ehemaligen Premierminister Boström den Posten
als Premierminister zu übernehmen. Boström wil ¬

ligte ein. Die jetzigen Minister bleiben im Amt. bis
die Ernennung eines neuen Ministerium, erfolgt.

Nuhland.
Petersburg, 28. Juni. Von zuständiger Seite

wird die Meldung bon einem Attentat auf den Gou ¬
verneur von Charkow Fürsten Obolenski als voll ¬

ständig erfunden bezeichnet. Die Meldung war von

Warschau aus in die auswärttge Presse gelangt.
Petersburg, 29. Juni. Der Kaiser besuchte

gestern Nachmittag das französische Schulschiff
„Duguay Trouin“ auf der Kronstadter Rhede.



WM

I

Asien.
Peking, 29. Juni. Der hiesige französische Ge ¬

sandte Beau ist zum Generalgouverneur von Judo-
china ernannt.

Amerika.
Kap Haitien, 28. Juni. Die Anhänger Fou-

chards' haben die Truppen Firmins angegriffen.
Der Kreuzer „Erste ä Pierrot“ hat Mannschaften
gelandet, welche den Truppen Firmins zu Hülfe
geeilt sind; der Kamps dauert fort.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 30. Juni.

* Der KegMlub „Edelweiß“ veranstaltete cm

Sonnabend im festlich ilhtminieten Garten des

Herrn Restaurateurs Schroeder (Mlhelmstratze 3ü)
ein größeres Preiskegeln mit Kongert, Sen' er]reu...
und den Königspreis' hat / Herr “Wollm errungen,
den zweiten Herr Messer, den dritten Herr Krause I,

■ den vierten Herr Lewandöwski, -dön “-fünften ^He'rr j
von Esden-Tempski, den sechsten Herr Krause H {
und den siebenten Herr Korth.- Außerdem fielen j
auch noch einige Preise an diejenigen Damen, di?,

mitgekegelt hatten. Nach dem Preiskegeln brachte 1
der Vorsitzende ein Hoch aus den König aus. Aus
die' Kassepause folgte ein Tänzchen.

W. Eine auflegende Szene spielte sich gestern |
gegen Abend in Br ahn au ab, wo ein sehr starker j
Sonntagsverkehr herrschte. Infolge eines Feuer ¬
werks, wobei ein Schwärmer den Pferden eines z

Fuhrwerks zwischen die Beine gekommen sein soll, j
wurden die Thiere scheu, ebenso die eines zweiten ;

Wagens, und die Thiere rasten nun die von vielen
Ausflüglern belebte, schmale Chaussee hinaus. Viel ¬
leicht wäre viel Unheil entstanden, wenn nicht zu- -j
fällig ein mit den: Rade von Bromberg ankommen- ;
der Herr, der Briefträger Röhr, sofort abgesprungen
und seine Maschine mit hoch erhobenen 'Armen den :

Pferden entgegengehalten hätte. Dieser Anblick
machte die scheuen Thiere stutzig und brachte sie zum I
Stehen. Einer der Wagen ist arg mitgenommen !
worden.

* 9. Internationaler Schisfahrtskongreß., Mit j
dem gestrigen Sonntage begannen die Verhand- |
lungen des 9. Internationalen Schiffahrtskongresses i

in Düsseldors, bei welchen außer wichtigen !

Fragen der Binnen- und Seeschiffahrt auch diejenige j
. der - Sch i f s a h r t s a b g a b e n zur Besprechung I

gelangt. Von Brom b. erg nehmen verschiedene |
Herren an diesen Verhandlungen theil, auch ist als j
VertreUr des Ersten Vorsitzenden des Ostdeutschen
Fluß- und Kanalvereins zu Bromberg, Herrn j
Ersten Bürgermeisters Knobloch, der behindert ,

ist, Herr Handelskammersyndikus Hirschberg !

delegirt worden.
f Der Verein junger Kaufleute beging gestern

in Brahnau unter großer Betheiligung seiner Mit-
.glieder und Gäste sein diesjähriges Sommerfest,
wobei für Hin- und Rückfahrt zumeist die ^Bahn-
züge benutzt wurden. Der Vorstand hatte für Un ¬

terhaltung bestens gesorgt, für die Damen u. a. auch
durch Veranstaltung eines Prämienschießens, so
daß man. sich auf. das. Veste unterhielt. Zum Schluß
wurde im Saale getanzt.

v. Eoncordia. Die Direktion hat für die nächsten
vierzehn Tage in das vollständig neue Programm
einige besonders hervorragende Nummern aufge-,
nommen, deren Erwerbung nun dadurch ermöglicht
w urde, daß die betreffenden Artisten auf der Durch-

Ein Roman im Luftballon. 88}
Von Paul Eberhard:.

„Fertig?“
„Fertig!“
„Loslassen!“
Der Befehl des Luftschiffers wurde befolgt,

im Nu die <Bet(e, die den großen Ballon an die
Erde gefesselt, Kosgelassen und pfeilschnell stieg
dieser in die Höhe.

Der Professor raffte das Takelwerk ein und
schüttete einige Säcke Sand aus, je weiter sie in die
dünneren Luftschichten kamen, während der einzige
Passagier ihm schweigend zusah.

Ueber Häuser, Bäume und Kirchthürme hin ¬
weg ging die luftige Fahrt, bis die Erde sich wie
eine Landkarte unter ihnen ausbreitete. Jetzt hat ¬
ten sie die richtige Windrichtung. Vorläufig gab
es nichts weiter zuthun, als sich gegenseitig näher
kennen zu lernen und das sich unter ihnen aus ¬
breitende Panorama zu betrachten. *

Professor Raimund hatte bereits eine Menge
längerer Luftreifen mit großem Erfolg gemacht.
Er nahm niemals mehr als einen Passagier mit und
forderte so hohe Preise, daß nur die Allerreichsten
sich den Luxus einer Lustreise gestatten konnten.

Sein fester Preis war fünftausend Mark und
da sein Agent streng darauf sah, daß das-Reisegeld
baar bezahlt wurde, bevor der Passagier die Gondel
bestieg, kümmerte sich der Aeronaut niemals um

seinen Reisegefährten, den er gewöhnlich erst beim
Aufstieg kennen lernte.

Der Hauptreiz dieserLuftfahrten bestand darin,
daß, obgleich Professor Raimund stets ein „wahr ¬
scheinliches“ Ziel in den Zeitungen annoncierte,
man nie genau wußte, wo man landen würde. Man
konnte ebenso gut in Spanien wie in Sibirien, in
der Mitte des Mittelländischen Meeres oder zwi ¬
schen den Eisbergen des Arktischen Ozeans landen.
i)ie Gondel war so vorgerichtet, daß man sie im
Nothfälle auch als Boot benutzen und auf dem
Meere treiben konnte, bis ein Schiff sie aufnahm.

Professor Raimund war unverheiratet, etwa
dreiunddreißig Jahre. alt, ein sehr kluger Ge ¬
lehrter und von feinen Manieren. Er war be ¬
rühmt wegen seiner wissenschaftlichen Tüchtigkeit
und seines Wagemuths. Es galt daher als Aus ¬
zeichnung, ihn auf einer seiner Luftreifen begleiten
zu dürfen.

Diesmal hatte sein Agent ihm mitgetheilt, sein
Reisegefährte sei ein Hauptmann von Redern, ein
sehr reicher Herr. Der Passagier war erst wenige
Augenblicke vor dem Aufstieg gekommen, sodaß der
Professor ihm zum Gruß nur flüchtig die Hand
drücken konnte, ohne ihn näher anzusehen.

Er erwartete mindestens eisten ihm gleichaltri ¬
gen Herrn zu sehen. Man kann sich-daher sein Er ¬
staunen denken, als er sich schließlich einem schlan ¬
ken Jüngling von höchstens neunzehn Jahren mit
bartlosem, zartem Gesicht, blondem Haar und blau ¬
en Augen gegenüber sah, der sehr hübsch war. Er
trug Kniehosen, ein loses Jacket, darüber einen
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reise nach Rußland begriffen waren.
,

Es sind dies
die „Charles und Mary Ohm-Truppe“ mit ihren
aus Pferden, Bären, Affen und Hunden'zusammen ¬
gestellten Thiergruppen, ferner Drdeses „Bio-
tableaux“, die als Nova den Ausbruch des Mont
Pelee auf Martinique, die Frühjahrskaiserparade
in Berlin mit dem Schah von Persien und dem
Kronprinzen von Siam u. s/w. bringen. Außer
den angeführten bietet das Programm 10 neue

Glanznummern. Humorist Bernhard ist irrt En ¬
gagement prolongirt.

v. Das Sommerfest des Beamtengesangvereins
„Eintracht“ fand vorgestern in Patzers Etablissement
statt. Das sehr reichhaltige Programm brachte ab ¬
wechselnd Konzert- und Gesangsvorträge des Ver ¬
eins unter der bewährten Leitung des Herrn Musik-
Wrers Marwitzky. Die Gesänge fanden lebhaften
wohlverdienten Beifall. Der „Festgesang an die
Künstler“ von Mendelssohn-Bartholdy mitOrchester-
begleitung fei besonders hervorgehoben. Es wurde
ein großer Theil der Lieder da eago gesungen. Etwa
gegen Mitternacht fand das Programm seinen Ab ¬
schluß, worauf ein Tänzchen die fröhlichen Theil-
nehmer noch längere Zeit beisammen hielt.

■* Elysimntheater. Heute Montag kommt
,.E o r a l i c u. Ci e.“ zum letzten male zur Auf-
isihrung. Morgen Dienstag geht das Schauspiel
„ I ni F o r ft h a u s e“ von Richard Skowronnek
in neuer sorgfältigster Einstudirung zum ersten
male in Szene.

f. Waldbrand. Gestern Vormittag entstand in
der königlichen Forst bei Jasiniec im Jagen 5 ein
Waldbrand. Zur Dämpfung des Brandes rückten
Mannschaften verschiedener Kompagnieen der 34er
aus, und es gelang ihnen auch, des Feuers Herr zu
werden. Nachmittags war der Brand, der ca. 4 Mor-
aen beschädigt haben soll, gelöscht.

* Patzers Sommertheater. Heute Montag
findet die zweite volksthümliche Vorstellung bei er ¬

mäßigten Preisen statt. Zur Aufführung gelangt
zum letzten male Millöckers Operette „Gassiarone“.

, Am Dienstag muß an Stelle
_

der angekündigten
Vorstellung „Barbier von Sevilla“ wegen Heiser ¬
keit des neu eingetroffenen Baritons die Operetten ¬
novität „Das Jungfernstist“ gegeben werden. Es ;
ist dies bereits die fünfte Aufführung, welche von I
dem zugkräftigen Werke stattfindet. Das gesamrnte
in „Jungfernstift“ mitwirkende Personal ist von

Herrn C. Mauve photographirt worden und sind
rroei der Bilder in den Schaufenstern der Geschäfte
von Lindau u. Winterfeld iTheaterplvtz) und
Weitzig (Danzigerstraße) ausgestellt.

f. Mehrere Aussteller der Gewerbeausstellung
batten gegen die Preise, die ihnen zuerkannt wor ¬

den waren, Einspruch erhöben. Es hat infolge ¬
dessen eine Superrevision durch Mrte besondere
Kommission stattgefunden, und es sintzk, wie wir
bören mehreren Ausstellern

W. Plötzlich verstorben ist Herste auf Mn Elisa ¬
bethmarkte eine hiesige Händlerin. Die bejahrte
Frau fiel auf dem Markte plötzlich zur Erde und
verstarb nach wenigen Minuten infolge Herz ¬
schlages.

aMogilno, 30. Juni. Städtisches. Feuer.
Jahrmarkt. Unfall.) Die Stadtverord ¬
netenversammlung hat in der Sonnabendsitzung
die Aufnahme eines amortisirbaren Darlehns von
17 000 Mk. beschlossen.— Ein Schadenfeuer äscherte
Wohnhaus und Wirthschaftsgebäude des Mrths
Budny in Hochheim eilt. Das Vieh konnte gerettet

'

werden. Das Wohnhaus war erst vor 2 Jahren
erbaut worden. Die Entstehungsursache des Feuers
ist unbekannt. — Der letzte Johannimarkt war nur

schwach besucht. Der Auftrieb an Pferden war

nicht groß. Während es erst den Anschein hatte, als
ob wenig Nachfrage sein würde, wurde das Geschäft
mittags reger. Hohe Preise wurden nicht erzielt.
Nach Rindvieh war die Nachfrage sehr groß, und es
wurden gute Preise erzielt. Der Auftrieb war sehr
schwach. Der Verkehr auf dem Krammürkt war be ¬
friedigend. Eine Frau aus Trerneisen bekam auf
dem Marktplatz den Sonnenstich und mußte nach
dem Krankenhause geschafft werden.

Auszeichnungen zuerkannt worden. Diese Ergän ¬
zungsliste ist indessen noch nicht abgeschlossen, da
noch eine Anzahl weitere Reklamationen eingegan ¬
gen und zu erledigen ist.

f. Ertrunkenes Pferd. Gegenwärtig ist die
Brahe infolge Hochwassers der Weichsel über ihre
User getreten und-hat den Treidelsteig von Brahe-
münde überschwemmt. Als nun vorgestern Nach ¬
mittag ein Treidelzug einen Kahn die Brahe herauf
von Brahnau brachte, gerieth eines der Pferde durch
die Unachtsamkeit des Führers herunter ins tiefe

1

Wasser und riß auch das zweite Pferd mit sich. Von
den beiden Pferden konnte nur eins gerettet werden
das andere, ein großes hübsches Thier, ertrank.

langen, fast bis zu den Knöcheln reichenden Paletot.
Eine Weile blickte der Professor den Jüng ¬

ling an, dann fragte er gedehnt:
„Hauptmann von Redern?“
„O nein,“ versetzte der Andere mit silberheller

Stimme und einem Lächeln, wobei zwei Reihen
blendend weißer Zähne sichtbar wurden. „Haupt ¬
mann von Redern hatte einen kleinen Unfall. So
kam ich an seiner Stelle.“

„Und wer sind Sie, wenn ich fragen darf?“
„Seine Kousine — mein Name ist Edith!“
„Ein Mädchen? Großer Gott!“ Professor

Raimund fiel entsetzt auf seinen. Sitz zurück und
wäre am liebsten zur Gondel hinausgesprungen.

Wie viele tapfere Männer, welche der Gefahr
sonst kühn ins Antlitz blickten, hatte er vor dem
schönen Geschlecht eine gewisse Scheu. Er fühlte
sich stets unbehaglich, wenn er in Gesellschaft ge ¬
zwungen war, mit Damen zu sprechen, und er

würde lieber einen Zug versäumt haben- als daß er

in einem Koupee mit einer Dame allein gefahren
wäre.

Und jetzt schwebte er hoch oben in den Wolken,
eine Unendlichkeit von der Erde entfernt- in einer
Lage, der er sonst unter allen Umständen entflohen
wäre. Es war furchtbar.

„Aengstigen Sie sich nicht meinetwegen, Herr
Professor!“ sagte da die helle Stimme. „Ich Bitt
sehr muthig und finde, dies ist das herrlichste Ge ¬
fühl, das ich je im Leben gehabt. Radeln ist nichts
dagegen!“

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein — aber
wissen Ihre Verwandten um diesen — diesen
Streich?“

Er versuchte ruhig zu sprechen, aber seine
Stimme bebte vor innerer Erregung. Die junge
Dame lachte laut auf.

„In diesem Augenblick werden sie es wohl
wissen! Sie müssen nämlich wissen, daß der Unfall,
der meinen Kousin heute traf, darin bestand, daß ich
ihn im letzten Augenblick in seinem Zimmer ein ¬
sperrte; seine Karte zur Luftreise hatte ich ihm vor ¬

her stibitzt. Dann nahm ich eine Droschke und fuhr
zu Ihnen. In diesem Augenblick wüthet mein
Kousin jedenfalls wie ein Wahnsinniger in dem
Gartenpavillon, in dem er wohnt und wo.nach ¬
mittags keine Menschenseele hinkommt.“
haltender, je weiter sie sich ihrem Bestimmungs ¬
ort näherten.

Gegen Abend landeten sie in der Nähe von
Christiania, ließen den^ Ballon aus freiem Felde lie ¬
gen und gingen der L?tadt zu, er mit seiner ziem ¬
lich schweren Tasche beladen. Vor dem Hotel nahm
sie in derselben freimüthigen, kameradschaftlichen
Weife von ihm Abschied, die sie während Set ganzen
Fahrt gezeigt. '

:
•• , „Leben Sie wohl, Herr Professor,- Ich biu
Ihnen zu so? großem Danke verpflichtet, wie es
Worte nicht ausdrücken — und wie Sie es nicht
denken können. Hoffentlich, bereuen Sie nicht, midi,
auf. Jhree Fahrt mitgenommen zu Iabey.“

Bunte Chronik.
— Paris, 28. Juni. Der Senator Pro-

vost de Launay hat den Ministerpräsidenten wissen
lassen, das er an ihn die Anfrage richten werde, ob
es wahr sei, daß von der Familie H u m b e r t
zurückgelassene Photographien und Clichö, welche
gewisse Persönlichkeiten bloßstellen, auf höheren Be ¬
fehl vernichtet worden seien, und welche Behörde
einen derartigen Auftrag ertheilt habe.

— Algeciras, 28. Juni. In einem Loko ¬
motivschuppen e x p l o S i r t e heute der Kessel einer
Lokomotive. Der Maschinist, der Heizer und drei
Arbeiter wurden getödtet, 7 Arbeiter verletzt. Der
Lokomotivschuppen wurde zerstört.

— K a p st a d t, 28. Juni. Eine Feuers-
b r u n st zerstörte ein großes Geschäftsviertel in
mitten der Stadt. Der Verlust wird aus 250 000
Pfund geschätzt.

— Port Arthur, 29. Juni. In Jnkou
sind seit Ausbruch der C h o l e r a am 6. Juni 294

Personen erkrankt und 235 Personen gestorben.
— Petersburg, 29. Juni. Die „Nowoje

Wremja“ meldet aus W l a d i w o st o k, daß in
Jnkou die Zahl der Cholerasälle unter den
Europäern abgenommen habe. Demselben Blatt
wird aus Port Arthur gemeldet, daß dort seit dem
letzten Ausbruch der Cholera bis zum 23. Juni
430 Personen an der Seuche gestorben sind, darunter
278 Europäer.

w |ltw , —M a n Uh e i m , 27. Juni. Wie die „Neue
nachträglich höhere - Badische Landeszeitung“ meldet, wurde gestern stierVIV l] V4.J V ♦♦ i,v v-*./ J 3 ^ T “V

bei der Ankunft des um 1 Uhr 32 Minuten fälligen
v-Zuges Mailand-Köln ein Reisender als Eisen ¬
bahn-Dieb verhaftet. Derselbe Hatte
einem Mitreisenden eine Brieftasche entwendet, die
er bei der Verhaftung sofort zurückgab. In Mainz
wurde darauf in einem Eisenbahnabtheil eine mit
dem Dieb in Verbindung stehende weibliche Person
verstastet. Der Dieb, welcher fein gekleidet war,

gab sich den Anschein, der deutschen Sprache nicht
mächtig und ein gewisser Mündel mi§_ Rumänien
zu sein, man nimmt jedoch an, daß die Angaben
falsch sind und bringt die Verhaftung in Zusarn-
menstang mit in letzter Zeit mehrfach gemeldeten
Diebstählen in v-Zügen.

Der Professor sprang wüthend aus und blickte
zur Gondel hinaus. Sie flogen mit rasender Ge ¬
schwindigkeit über das Meer dahin. EK war gräß ¬
lich!

Was war mit ihm geschehen in der Zeit, da er

den letzten Sandsack ausgeworfen und dieEntdeckung
hinsichtlich des Geschlechts seiner allzu kühnen Be ¬
gleiterin gemacht? Hatte er, ohne es zu wissen, das
Bewußtsein verloren — vor Schreck über diese Ent ¬
deckung oder aus Furcht vor dem Skandal, den dies
Abenteuer verursachen würde? Es ist bekanntlich
öfters vorgekommen, daß Gelehrte bei geistiger
Ueberanstrengung stundenlang geistesabwesend sind
oder während dieser Zeit der Geistesabwesenheit
Dinge tstun, von denen sie nachher nichts mehr
wissen.

Raimund zog seine Uhr. Beim Ausstieg war

. es Punkt zwei Uhr gewesen. Jetzt war es sieben. Es
war ein warmer, sonniger Nachmittag gewesen — -

vor fünf Minuten, wie ihm dünkte — nicht fünf
Stunden. Jetzt war es frostig und kalt, der Him ¬
mel grau und bewölkt und ein feuchter Nebel durch ¬
fröstelte ihn bis ins Mark.

Zitternd vor Frost und in einem ihm uner ¬

klärlichen Furchtgefühl blickte er das schöne Mäd ¬
chen an, wie er eine Zauberin angeschaut haben
würde. Sie beobachtete ihn mit einem Lächeln auf
ihren Lippen und einem forschenden Ausdruck
ihrer blauen Augen.

„Nun, Herr Professor, endlich wieder auf ¬
gewacht! Ich hielt meine Erklärung wirklich Vicht
für so prosaisch, daß sie einschläfernd auf Sie wirken
würde. Im Gegentheil!“

„Habe ich geschlafen?“ fragte der Professor
hülfloU

„Gewiß — fünf ganze Stunden. Und ich
habe mich die ganze Zeit über gefragt, ob wir auch
wohl den richtigen Kurs-haben. Ist das der Fall?“

„Nein!“ versetzte Raimund voll Bitterkeit.
„Wäre ich nicht so ein Idiot gewesen, so befänden
wir uns jetzt längst wieder in Deutschland. Wir
werden in Christiania landen.“

„Dann ist es ein Glück für mich, daß Sie in
jenen traumhaften Zustand verfielen. Denn sonst
wäre ich zum Gegenstand allgemeinen Gelächters
geworden. Jetzt —

„Ihr Ruf ist vernichtet! Und mich wird man

für einen Schurken halten!“
„Unsinn! Alle Welt weiß, daß Sie ein Ehren ¬

mann sind, während meine Verwandten ganz genau
wissen, daß ich mich selbst beschützen kann — sogar
zwischen den Woken. Seien Sie ohne Sorge. Wir
leben nicht mehr zu Beginn des 19. Jahrhunderts,
wo man die Frauen wie Küchlein behanSelte, die
einer alten Glucke als Begleiterin bedurften. Ich
gehöre zu den Emancipirten und gedenke mit Ihrer
freundlichen Hülse mich meiner Freiheit zu er ¬

freuen.“
Bei diesen Worten stand sie auf und reckte die

Arme, als wolle sie die grauen Wolken umarmen.

„Sie bringen mich also nach Christiania?“
: „Wenn der Wind nicht mmschlagt, kommen wir

hin,“ antwortete er, sich in das Unvermeidliche

Sport und Jagd.
Kieler Woche. Kiel, 28. Juni. Das Ergebniß

der gestrigen Segelwettfabrt de? Kaiserlichen Nachtklubs
in der ^.-Klasse ist folgendes: Den ersten Preis erhielt
„Crcely“, den zweiten „Meteor“. Bei der heutigen Re ¬
gatta des Norddeutschen Regattavereins starteten 21
Dachten der Klasse V und VI bei mäßigen östlichen Win ¬
de». Es erhielten in Klasse Va, Nennyachten: „Su ¬
sanne H“ den 1. Preis, „Henry III“ den 2. Preis; in
Klasse Vb: „Windspiel It“ den 1. Preis und außerdem
den HerauSfordernttgspkeis, gegeben vom Norddeutschen
Regattaverein, „Blitz Vt H beu 2. Preis, „Paula II“ den
3. Preis; in Klasse Via: „Donner“ den 1. Preis; in
Klasse Vlb „Spatz“ den L Preis, „Emma II“ den
2. Preis. In der Klasse V, Kreuzeryachten, erhielten „Stella“
den 1. Preis, „Harald“ den 2. Preis; Klasse VI Kreuzer ¬
yachten, fiel aus, da „Gudrun U“ nicht startete. —

Um 12 Uhr mittags begann die zweite Wettfahrt der
Dachten der Sonderklasse um den EhÄnvreis des Kaisers.
Sämmtliche 13 gemeldeten Dachten erschiene am Start.
Resultat: Wind Ostnordost, 2,8 Meter per Sekunde. Bahn
18 Seemeilen: „Uncle Sam' erhielt den 1. Preis, „Mi-
mosa“ den 2. Preis, „Hansa“ den 3. Preis, „Wannst.“
den 4. Preis, „Eis II“ den 5. Preis Und ..Tilly“
den 6. Preis. — Kiel, 29. August. Heute
Mittag fand bet herrlichem Wetter jedoch schwachem
Nordwestwinde die Regatta deS Norddeutschen Regatta-
vereins statt. ES starteten in sechs Abtheilungen gegen
50 Fahrzeuge, darunter sämmtliche große Dachten. An
Bord des „Meteor“ befand sich der Kaiser mit den an,

wesenden Fürstlichkeiten.
Antomobilwettfahrt Paris - Wien. I n n s -

^

b r u cf, 28. Juni. Auf der Antomobilwettfahrt Paris-
Wien irctf heute früh hier als erster Henry Farman. als
zweiter M. Farman ein. Als dritter folgte Pinson.
Rene de Knyff. welcher den Arlberg tu 19 Minuten passirt
hatte, blieb im Oberinnthal liegen. Ein an der Rennfahrt
teilnehmendes Automobil stürzte auf beut Arlberg um. —

Salzburg, 24. Juni. Bel der Antomobilwettfahrt
Paris-Wien kam hier mittags als erster Baron de Forreft
an Er hat die Strecke Bregenz-Salzburg in 9eZ Stunden
zurückgelegt. Der Theilnehmer an der Wettfahrt Bellamst
stürzte, tov die Blätter melden, ans dem Arlberg und
verletzte sich le cht. Ein anderer Theilnebmer stürzte in

, der Nähe der Trisanabrücke 150 Meter tief ab. Er erlitt
leichte Verlctzitngen, der Wagen wurde zertrümmert. --

Wien, 29. Juni. Als erster ist eingetroffen: Nr. 147,
Marcel-Nenanlt um 2 Uhr 18 Minuten; Zweiter: Nr. 26,
Zborowski um 2 Uhr 42 Minuten; Dritter: Nr. 6. Moritz
Farman um 2 Uhr 57 Minuten ; Vierter : Nr. 35, Baras
mit 3 Uhr 1 Minute; als Siebenter ist Nr. 27, Baron
Forest eingetroffen. Er hat aber einen Maschinendefekt
erlitten und mußte von einer Komiteemaschine durchs Ziel
gezogen werden; er wurde disqualifizirt.

Paris, 29. Juni. Bei dem heutigen Radrennen
um den großen Radfahrerpreis der Stadt Paris war der
Holländer Meyers erster, der Belgier Grogna zweiter, und
der Däne Ellegaard dritter.

Gerichtssaal.
Breslau, 28. Juni. Im Rhedereiprozeß

wurde heute Nachmittag das Urtheil gefällt. Der frühere
Direktor Paul Breslauer wurde zu vier Jahren Z u ch r-

h a u s , 3300 Mark Geldstrafe, eventuell 20/ Tagen
Zusatzstrase, und fünf Jahren Ehrverlust vernrtheilt. Die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Königsberg, 28. Juni. Frau Merbach, die
Geliebte des Gatten Mörders Beck, wurde
heute wegen Urkundenfälschung von der ersten Straf ¬
kammer zu zehn Monateil Gefängniß vernrtheilt.

fügend.
„Das ist herrlich! Wie lange wird es noch

dauern?“
„Ungefähr Zwanzig Stunden.“
„Sehr gut. Da ich übrigens sehe, wie entsetzt

Sie meinetwegen sind, Verspreche ich Ihnen,Sie nicht
weiter mit meiner Gegenwart zu belästigen und alles
zur vollen Zufriedenheit meiner Verwandten zu er ¬

klären, wenn Sie mich in Christiania absetzen. Doch
jetzt müssen wir etwas essen, ich bin fast verhungert.“

Ihre frohe Laune und die Gleichgiltigkeit über
ihre Lage, die sie nicht im mindesten für unpassend
zu halten schien, steckten ihn an und gaben ihm in
etwas sein Gleichgewicht und seine Ruhe zurück.

Sie nahmen ein kaltes Mahl ein und tranken
ein paar Gläser Champagner, was seine Lebens ¬
geister vollends auffrischte. Nach dem Essen be ¬
schäftigte er sich wieder mit seinem Luftballon, sie
beobachtete ihre Umgebung.

Als die Nacht kam, theilten sich die Wolken und.
der Mond und die Sterne tauchten in aller Pracht
und Herrlichkeit am Himmelszelt ans. An Schlafen
war nicht zu denken, während sie so schnell durch die
Lüfte segelten.

Von Zeit zu Zeit warf der Professor Ballast aus.
Wenn sie dann schneller in die Höhe schossen, klatschte
sie vergnügt in die Hände und lachte so fröhlich wie
ein Kind, daß er es nicht übers Herz brachte, sich
ernstlichen Besorgnissen hinzugeben.

Der Wind schlug nicht um. Eine Stunde vor

Tagesanbruch wurde es so finster um sie her, daß
sie einander nicht sehen könnten, obgleich ihr Ge ¬
plauder bewies, daß sie beide wach waren.

Und während dieser Stunde der Finsternis;
hatte sie Toilette gemacht. Denn als es hell wurde,
sah der Professor, daß sie ein entzückendes Reise ¬
kostüm, Hut und Schleier trug. Da wurde er wie ¬
der scheu und schweigsam und auch sie wurde zurück-

Jhre blauen Augen schimmerten feucht, als sie
ihm die Hand hinhielt. Der Professor fühlte sein
Herz höher schlagen.

„Ich sehe Sie hofsenMch morgen beim Früh ¬
stück?“

„Vielleicht!“ antwortete sie mit trübem Lächeln,
ihn noch immer mit ihren feuchten Augen ansehend.

„Dann guteNacht!“
„Gute Nacht!“
Er wollte ihre Hand ergreifen, aber statt dessen

— er wußte selbst nicht, wie es gekommen — schlang
er plötzlich seinen Arm um ihren Hals und preßte
seinen Mund aus ihre Lippen. Eine hasttge Um
armung — dann war sie gegangen.

Sie sahen sich nicht beim Frühstück, denn als
der Professor ausstand, erzählte ihm der Kellner, die
Dame sei mit dem vor einer Stunde nach Dänemark
abgegangenen Dampfer gefahren.

Und später, als er erfuhr, daß er einer Aben ¬
teurerin mit gestohlenen Juwelen im Werthe von

sechsmalhunderttausend Mark zur Flucht verholten
— verhinderte die Erinnerung an ihre Abschieds-
nmarmung die Entrüstung und Empörung, die er

als ehrlicher Mann sonst hätte fühlen müssen/



Kunst und Wissenschaft.
Berlin, 28. Juni. Der „Reichsanzeiger“ erklärt

unter Bezugnahme auf eine in der Presse verbreitete
Notiz, daß die tmr VA Jahren in Boscoreale Lei
Neapel gefundenen römischenW a n d m a l e r e i e ti

für die königlichen Museen erworben
seien, er sei nach Erkundigung an maßgebender
Stelle in der Lage, mitzutheilen, daß dort über den
Abschluß des Ankaufs dieser Fresken nichts be ¬
kannt sei.

Berlin, 28. Juni. Das Kuratorium der Jubi ¬
läumsstiftung der Deutschen Industrie hat in seiner
heutigen Plenarsitzung einstimmig und unter all ¬
seitigem Beifall den Beschluß gefaßt, den (Set)einten
Regierungsrath Professor Dr. S l a b y in Anerken ¬
nung seiner hohen Verdienste um die wissenschaftliche
und praktische Förderung der Fmtkentelegrawhie
einen Betrag von 2 0 0 0 0 Mark Zu überweisen -

zur Fortführung seiner mit so glänzenden Erfolgen
durchgeführten Versuche auf diesem Gebiete. Außer-'
dem wurden kleinere Beträge von 10 000 Mark und
5000 Mark für eine Reihe anderer wissenschaftlicher
Arbeiten bewilligt. _

Bunte Chronik.
— ßangcnierg, 28. Juni. Die Erben

des kürzlich hier verstorbenen Geheimen Kommer-
zienraths Wilhelm Colsmann stifteten zum An ¬
denken an den Verewigten 205 OOÖ Mark für wohl-

'

thätige Zwecke.
— Der „K önig der Berg e“. Wie aus

Athen berichtet wird, beschäftigt die Entführung
eines Bankiersohnes noch immer alle Gemüther. Die
Blätter erzählen merkwürdige Dinge von dem ver ¬

wegenen Briganten, der den jungen Stravolopoulo
entführt und dafür ein Lösegeld von 80 000 Mark
eingesteckt hat. In Elis, in der Gegend zwischen
Patras, Eghion und Pyrgos treibt der Brigant
Panopulos sein Wesen, stiehlt, plündert, nimmt
Lösegeld nach Belieben; er hat in jedem Dorfe Hel ¬
fer. die ihm mittheilen, welche Koups zu machen
sind, und ihn von den geringsten Bewegungen der
Gendarmen benachrichtigen, Manche behaupten so ¬
gar, daß gewisse Führer der mit der Polizei betrau ¬
ten Nlilitärabtheilungen ihm für Löhn ergeben und.
Dieser König der Berge trägt nicht etwa einen
struppigen Bart oder ist mit einer zerlumpten Fu-
stanella bekleidet. Er ist ein Herr im Jacket und
Strohhut, wenn er sich nach Patras oder Athen be-
gieht, um seinen Handel zu besorgen. Wenn er

auf den Landstraßen „arbeitet“, trägt er dagegen
das goldgestickte Nationalkostüm und die dazu-gehö ¬
rigen Pistolen und Aatagans. Uebrigens hatte sich
der Geraubte nicht über schlechte Behandlung zu
beklagen. Man hatte ihn weit hinein ins Gebirge,
in eine große möblirte Grotte gebracht, die mit allen
zu einem komfortablen Leben nothwendigen Vor-
räthen gefüllt war. Während man auf das Löse ¬
geld wartete, behandelte man den kostbaren Gefange ¬
nen sehr freundlich. Ja, die Briganten forderten
sogar von ihm, daß er regelmäßig morgens und
abends sein Gebet verrichte und daß er sein „Vene-
dicito“ vor jeder Mahlzeit sage. Die Grotte hatte
sogar eine Bibliothek mit frommen Büchern, in
denen der Gefangene während der Mahlzeiten lesen
mußte. So wurde von den Briganten für Leib und
Seele des unfreiwillig in ihre Gesellschaft Ge ¬
rathenen gleichermaßen ausgiebig gesorgt.

— Ein merkwürdiges Drei ge -

spann wird vormittags im Zoologischen
Garten zu Berlin spazieren geführt, begleitet
von Groß und Klein. Es besteht aus einem jungen
Bären und einer jungen — Hyäne, die zusammen
mit einem Hunde „erzogen“ werden. Von den drei.
Thieren, die ein Diener an der Leine führt, stellt
sich die Hyäne am folgsamsten an, freilich auch am

ungeschicktesten. Sehr drollig hingegen ist der kleine
Bär, der am schwersten zu leiten ist und immer seine
eigenen Wege gehen will. Wenn der Wärter nicht

sehr aufpaßt, klettert er auf jeden Daum, an dem er

vorüber kommt. Das Dreigespann macht dem
Publikum sehr viel Spaß.

Letzte Drahtnachrichten.
Kiel, 30. Juni. Der Kaiser erhielt ein

Telegramm des K ö n i gs von England
vom 28. Juni er., worin dieser sein tiefes Bedauern
anläßlich des Unglücksfalles des Torpedobootes
„S 42“ in Cuxhaven ausspricht und es besonders
hoch würdigt, daß es der letzte Befehl des Kom ¬
mandanten gewesen sei, die Engländer zuerst ins
Boot zu nehmen- Der Kaiser sandte ein Ant-
w o r t t e l e g r a m m, worin er namens der Offi ¬
ziere und Mannschaften dem neuen Admiral für die
freundliche Botschaft dankt; gleich dem Kaiser -ver ¬
einen Offiziere und Mannschaften ihre Wunsche mit
denen der englischen Flotte für die baldige Wieder ¬
herstellung des Königs.

Kiel, 30. Juni. Der Kaiser kehrte gestern
Abend an Bord des „Meteor“ in den hiesigen Hafen

- zurück und übernachtete auf der „Hohenzollern“.
Bei dem Rennen für Kriegsschiffboote meldeten und
starteten 125 Fahrzeuge.

Düsseldorf, 30. Juni. (Privattelegr.) Der intern.
'

Schiffahrtskongreß weist etwa 2000 Teilnehmer
aus der ganzen Welt auf. Bromberg ist Vertreten
durch die-Herren Bumke und “Hirschberg. Der'

.Kronprinz eröffnete den Kongreß persönlich.
Minister Budde hielt eine bedeutsame Jungfern ¬
rede über die Bedeutung der Wasserstraße; er ver ¬

langt Gleichberechtigung sämmtlicherVerkehrsmittel
Ministerialdirektor Schultz betonte, daß die wafser-
wirthschaftliche Vorlage akzeptirt werden müsse.

Düsseldorf, 30. Juni. Für die Theilnehmer
des Internationalen Schiffahrtskongresses fand
gestern ein Begrüßungsabend statt. Handels-
'minister Möller und Ministerialdirektor Schultz be ¬
grüßten die Gäste, namens derer' der französische
Delegirte dankte und sein Erstaunen über die hohe
Entwickelung der deutschen Industrie aussprach. Die
Eröffnung des, Kongresses hat heute IVormittag statt ¬
gefunden.

Kaiserslautern, 30. Juni. Bei der Station
Niedermohr wurde bei erneut. Bahnübergang ohne
Barriere ein Fuhrwerk von einem Zuge überfahren.
Eine Frau wurde getödtet, zwei Personen schwer
und eine Person leicht verletzt.

Osnabrück, 30. Juni. Bei einem in der hiesi ¬
gen Kupferdrahtwerk-Fabrik ausgebrochenen Feuer
kam bei den Löscharbeiten der Hauptmann der
Feuerwehr Wanke ums Leben. Ein Feuerwehr ¬
mann wurde schwer verletzt. Außerdem brannte
es gestern Abend und heute früh auf zwei andern
Stellen.

Petersburg, 30. Juni. Auf der Warschau-
Petersburger Bahn entgleiste gestern ein Personen ¬
zug. Der Heizer und ein Reisender wurden getödtet,
zwei Reisende schwer, einer leicht verletzt.

London, 30. Juni. Der Krankheitsbericht von

heute Vormittag 10 Uhr lautet: Der König hat gut
geschlafen: der Verband der Wunde hat viel Schmer ¬
zen verursacht, doch sind keinerlei ungünstige Symp ¬
tome irgend welcher Art vorhanden.

Washington, 30. Juni. Die Bill über den
Bau des Ist.hmuskanels ist heute vom Prä ¬
sidenten Roosevelt unterfertigt worden.

Fremden-Bericht vom 30. Juni.
Hotel sinn Adler (Direktor Trillhose.)

Fabrikant C. Beueler. Tilsit - Fabrikbesitzer Hantel,
Frankenbnrg. — Präsident Simson, Königsberg. — Eisen-
Lahndirektor Hövener, Königsberg. — Regierungsrath
Engler, Königsberg. — Oberbaurath Tellen, Königsberg.
Oberstabsarzt Dr. Koch, Berlin. — Die Kaufleute: Rachel-.
söhn, Klugg, Buchbinder, Golnich, Tietze, Pick und Sohn,
Vierlinq, Müller. Berlin — Switkowska, Posen — Buro-
hardt, Breslau — ©oft, Halle a. S. — Kallewski, Ham ¬
burg — van Neß, Holland — Paschke, Danzig — Nagel,
Posen — Grefe, Stettin.

Witterurrgsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstation: Kornmarktstraße.

Tageskalender für Dienstag, den 1. Juli.
Sonnenaufgang 3 Uhr 19 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 24 Minuten. Tageslänge 17 Stunden 5 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 23° 10'. Mond ab ¬
nehmend. Mondan'gang vor V 2 1 Uhr nachts. Unter ¬
gang nach V 2 4 Uhr nachmittags.

Neberstchtstabelle.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck auf
OGrad reduc.
in Millimeter. IIIüsS

Feuch ¬
tigkeit.
rel.Olo

Wind ¬
rich ¬
tung.

Be»
wöl»
klingMonaij Tag Stunde

6. 29 mittags 1 Uhr 754, t 28, f 12 NW 0
6. 29 abends 9 Uhr 753,o 17, ä 52 Q 0
6. 30 früh 9 Uhr 756,4 20,4 21 O 0

für die Bewölkung: 0 heiter, 1 ----- leicht
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 ---- ganz bedeckt.

Temperaturmaximum gestern 22,6 Grad Reaumur
----- 28,2 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
9,4 Grad Reaumur — 11,7 Grad Celsius.

, Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

? Vorwiegend heiter, trocken, tagsüber warm.

Wasferstänve.

Vegel
'

zu '<-»

91* a H e r ft ä it b e.

Lag Meter Tag Meter
stie- !

Mr Meter

8
9

10
11
12
13

Weichsel.
Warschau. . . .

Zakroczflm . . .

Thor» .....

Brahemi'mde . .

Brahe.
BrotnbergO' «Pegel

@oi)Iol ee.

Kruschwitz ...

Netze.

PakoschschlE-Pegel
Bartschin....
12. Grym. Schleuse
Weißenhöhe . .

Usch. ... . .

Czarnikan . . .

Filehne ....

26 6. j 3,78 27. 6* T 3,56
26. j6. 3,14 27. 6- ,2,97
27.6. 3,70 28. 6- 3,76

»29.16. 5,68 30.16, 5,51

;29.6. ; 30:6. W
■1 I '

.

27. (6. 2,58 28.6. 12 58

- 0,22
- [0,17

10,06 -

- 0,07

0,06

29.|6. 4,34
29.6 1,74
29.6. 1,48
29 6 0,84
29.6 0,15
29 6 0,34
29 6 0,50
29.6. 10,58

30.(6. 4,34
30.6. 1,74
30.6
30.6
30.6
30.6.
30. 6.

1,46
0,76
0,06
0,31
0,48

3016. 0,56

0,06

0,02
0,08

[0,09
0,03
0,02
0,02

Schiffsverkehr vom 28. Juni bis 30. Juni, mittags 12 Uhr
Name I ;ir. b. fiuime

d-« Schiffs. b|5Ä
fnhrerS |

A. Schönberg Tetfch. 24
A. Schneider
F. Kober
Stellmacher
C. Schneider
F. Gorski
Falinski
I. Falinski
F. Wiersbicki
G. Bartsch
Czarnowski
O. Grund
L. Schmidt
Droszkowski
Dereszewicz
H. Zölz
C. Schulz
A. Hemke
W. Glawe
H. Werner
F: Brüning
L. Müller
C. Blume
OmmzinSki
G. Simm
F. Seidlitz

Aussig 9
Aussig234
Tetsch.209

IV 720
Neufw.36

V 980
V 706

IV 488
III 2433

Cb rs.263
Tetsch.150
IV 467

Neu'W.43
Brbg.116

VI 663
I 23903

Ebsw. 21
Tersch. 40
Zebd. 106
Aussigl63

I 24112
Meiß 246
III3656

Zehd. 72
Magd.421

Waaren.
IstbltUst

kief.Brstter
do.
do.
c>a.

Güter
Kleie

Zucker
do.

Kalksteine
Güter

do.
kief.Bretter

leer
do.
do.

' do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bernhardt Hl 2011 Kartoffelmehl Bronislaw

Von nach

Bromberg-Berlin
Schönhagen-Berlin
Karlsdorf-Berlin

Bromberg-Berlin
Brombrg-Kruschwitz
Warschau -Magdbrg

Nakel-Danzig
do. do.

Bartschin-Dirschau
Franks. O.-Bromb.
Stettin-Bromberg
Karlsdorf-Berlin

Brombg.-FuchSschw.
Bromberg-Labischin
Brombrg-Kruschwitz

do. do.
Berlin-Bromberg

do. do.
do. do.
do. do.
do. do.
do. . do.

Berlin-Schulitz
Berlin-Bromberg

do. do.
do. do.

Danzig

Holzflößerei.

Von

I

'W
|

I

mar
1

Spediteur Holzeigemhüiner
«5|
m

Seiner*
hingen

Hafen 76 F. Bengsch- F. Bengsch- 16 ist
Brahe- 77 Bromberg Bromberg abge-
münde 78 Transportgesell— Berl. Holzkontor schlenst

do 79 schaft Dt.Fsrdon schleust

Handelsnachrichten.
München, 28. Juni. Wie die „Münchener Neuesten

Nachrichten“ melden, ist die Baierische Beamten-Kreditbank
(G. m. b. H.) insolvent.

Waarenmarkt.
Bromberg, 30. Juni. Amtl. Handelskammer-

bericht. Weizen 170 bis 174 Mark, abfallende blau-
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, gesunde Qualität 138—142 M.
— Gerste nach Qualität 120—124 M., gute Branwaare
ohne Handel. Erbsen: Futterwaare 145—158 M., Koch»
waare 180-185 M. — Hafer 140-147 M. feinster
über Notiz. ^ m

Köln, 28. Juni.
'

(Getreidemarkt.) In Weizen.
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 58,50, per
Oktober 56,00. — Wetter: Heiß. .

Antwerpen, 28. Juni. (Getreidemarkt.) Wetzen
behauptet. — Roggen fest. — Hafer fest. — Gerste fest.

Geldmarkt
Berlin. 28. Juni. Die Börse eröffnete in ziemlich

fester Haltung, mit zumtheil etwas besseren oder gut be ¬

haupteten Kursen für die haup! sächlichsten Spekulations-
Effekten. Die Geschäftsstille erstreckte sich aber über alle
Märkte; denn nichts lag vor, was anregend hätte wirken
können. Im weiteren Verlaufe machte die Schwäche des
Montanmarktes einigermaßen verstimmenden Eindruck,
doch blieb die Grundtendenz auf den anderen Gebteten
eher fest, das Geschäft ruhig. .

Von den österreichischen Arbrtragepapieren erzielten
Kreditaktien und Franzosen kleine Avancen, gdie späterhin
znmtheil“wieder verloren gingen; Lombarden wenig ver ¬

ändert.
Kurse im freie» Berkehr zwischen 1% «. 2 Uhr.

Oesterr.. Kreditaktien 212,10-12 bez. Franzosen 151 bis

51,10 bez. Lombvrden 18 bez. Anatolier 89,25 bez. Ita ¬
lienische Rente - bez. Spanier 81,75 bez. 4 1 '*
Prozent. Chinesen 90,50 bez. Türken!oose 111,50 bez.
Buenos-AireS 39,70 bez. Diskonto-Kommandtt 184,60
bez. Darmstädter Bank 137,10 bez. Nationalbank
f. D. 114 bez. Berliner Handelsgesellschaft 155,75—60
bez. Deutsche Bank 208,00 bez. Dresdner Bank 144,10
bez. Dortmund-Gronau —,

— bez. Marienburg-Mlawka
bez. Gotthardbahnbahn 170,60 bez. Transvaal

172,25 - 4,50 bez.*) Canada-Pacific 129,40 bez. Prince
Henri 96*/a bez. Große Berliner Straßenbahn 203,5) bez.
Hamburg-Amerika 107 bez. Nordd. Lloyd 107,75 bez.
Dynamit - Trust 176,75 bez. Meridional 126,50 bez.
Mittelmeer 84,80 Gd. Neue^Ruff. Anleihe — bez. 3proz,

*) Sollte gestern heißen: 170,50 bez.

- Börsen;
Berlin, 30. Juni, angekou
KurS vom 28. 30.

Amtliche Notiz
DiSk-Komm. 184,90 184,30 1
Deutsche Bank —j
Oesterr. Kredit. —,— 212,5 1
Lombarden 18,10 17,70 S

Tendenz: ruhig

»epeschen.
imeit 1 Uhr 2(

KurSIvom
Zaurahütte
Nar.-Mlawka
^stpr.Südbahn
Italiener 4%
Ruff. Not. •,

Ruff. Anl. ^

) Min.
28. 30.

-,-201,3c

102^75

Magdeburg, 30. Juni, ai

Kornzucker von 92% Nend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Rend.
Tendenz: ruhig

Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

tgekommen 1 1
28. ;•

7,00 -7,15

27,70-27,95
27 70
27,20

Ihr 20 Min.
30.

7.00- 7,15
5.00- 5,25

27,70-27,95
27,70
27,20

Aus Anlaß deS Ausscheidens des Herrn Max
Wolfs aus der Firma Gebr. Wolfs hat letztere einen
Ausverkauf veranstaltet, auf den auch an dieser
Stelle empfehlend hingewiesen wird. Herr Isidor
Wolff bleibt alleiniger Inhaber der Firma. (299

Am 10. Juli schon findet die nächste Gewinn-
ziehung der W eftpreußischen Loose ä 1 Mark statt.
Auch diese werden bis zur Ziehung wieder vollständig aus ¬
verkauft sein, denn man bietet für nur 1 Mark darin
dem Glücke gerne die Hand, weiß man doch, daß
bei diesen Verloosungen die Chancen gute sind und
daß das Interesse der Gewinner bestens gewahrt ist. Die
Gewinne sind leicht verwerthbar und auf der nach Ziehung
stattfindenden Auction können ans Wunsch durch das
Komitee auch die Pferde und Equipagen verkauft und
in Baargeld umgesetzt werden. Die Loose ä 1 Mark,

11 Loose für 10 Mark, find bei hiesigen Verkaufs ¬
stellen oder bei dem General - Debit Ludw. Müller & Co.
in Berlin, Breitestraße 5 und in Hamburg, große Jo-
hannisstr. 21 zu haben.

4. WchreuWe
Pferden erloosnng.

Hauptgewinne:
1 eleg. Eguip. m. 4 Pferden
1 * « t 2 *

1 t « » 1 -

und noch 40 Reit- und

Wagenpferde,
i. G. 1477 Gewinne i. Werthe v.

42000 Mark.
Gewinnziehung schon am

10. Juli.
Loose k 1 M., 11 Stck. für 10 M.

empfiehlt und versendet

Uarchow.lll&tliiUI)
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wege» Fortznges tunt hier
verkaufe Mittwoch, d. 2. Juli,

mittags 12 Uhr freihändig:
100 Flaschen Rothwein,
50 F aschen Ungarwein,
10 Flaschen Johannisbeerwein,
10 Dtzd. Servietten.
1 Luftbüchse,
1 Tesching,
1 Revolver,
1 Gipsfigur mit Säule,
Bierseidel.
2 Gasscl läuche und Rohr,
2 Deutsche Doggen,
1 Korbflasche, 17 Liter Inhalt

U. s. w. (230
J, Kram mer, Wilhelmstr. 5.

Leere

Cartons
zum Postversand,

auch solche, die für die Reise
passend, sind in verschiedenen
Größen billig abzugeben.

Isidor RosentM

1 plb. Iarnennhe ittlottu
Ecke Schifferstr. b.Kornmarkt. Geg.
Belohn, abzug. Nenhöferftr. 21.

Mchergeselle
wird sofort gesucht. (36

Königsberger HandelS-
Kompagnie, Schröttersdorf.

1 tSAigellAOeilher
verlangt sofort Ostdeutsche
Waagen- u. Maschinenfabrik.

Ernst Knitter & Co.
Bromberg - Schröttersdorf.

Suche per sofort einen mit
der Branche vertrauten

junsren Mann.
W.Hildenforandt, Bahnhotstr.3.

FürBierverl.u,Selterf. j Mann
od. Frl. f. Kontor 2 c verl. Off.
m. Gehaltsang. u. L. M. a. d. Gst.

Jnowrazlaw.
rNalevsehittf-«
utt5 Anftrsietzstr
finden sofort dauernde Beschäfti ¬
gung Reise wird eventl, vergütet,

A. Krzywicki, Jnowrazlaw,
Soolbadstraße 17. (66

Ein zuverlässiger, nüchterner

Kutscher
findet per sof. dauernde Stellung.
Emil Fabian, Mittelst. L2.

Mehrere Arbeiter
werden gesucht. (230
F. Wodtke, Danzigerstr. 131/132.

1 Arbeiter, der mit Holzbeär-
beitungsmaschinen Bescheid weiß,
w vl. M. Pomrenke Bahnhf st. 14.

Erdarbeiter
eingestellt. Bahnhosstr 57a.

Suche für mein Kolonialw.-
Geschäft einen (229

Lehvtiitzg-
Sohn achtbarer Eltern.

Otto Heibutzki, Wollmarkt 4.

in Lehrlittg
Sohn achtbarer Eltern kann sofort
eintr. Hugo Werk, Uhrmacher.

Einen fleißigen, ehrlichen (117

welcher mit dem Fährbetrieb Be ¬
scheid wissen muß, sucht per 1. Juli

II. Eocke, Brahnau.
Laufbursche per 1. Juli verlgt.

Eotz, Wilhelmstraße 6.

Ein Laufbursche
kann sofort eintreten bei (230
Emil Gerber jim., Danzigerst. 16.

Ein ordentl. Laufbursche“
sof. ges. Danziaerstr. 6, Cig.-Hdl.

1 «rdeiltlilher Lniifburslhe
wird verlangt (230

Kirchenstr. 10, im Laden.

Eine erste

Verkäuferin,
welche möglichst der

'

mächtigSprache mächtig
1. August

ist,
polnischen
sucht zum

(230

Ernst Mix, Seifenfabrik.
Suche von gleich auf 4 Wochen

ein ordentl. junges Mädchen
für mein Restaurant bei Familien-
ünGluß. 2798)
F. Kutsche. Schleusenau.

Von einer alleinstehenden Dame
wird (230

eine Stütze
gesucht, auch fürs Kurzwaaren-
geschäft Offerten unter J. 1. an
die Geschäftsstelle d Ztg.
Sauberes Stundenmädchen

für vormittags sofort gesucbt.
Botestraße 1, 2 Tr. links.

Aufwärterin gesucht.
Elisabethstruße 50, 1

*'

10-12 toeitsfmei
ui 3-4 8(|Mfen

sucht per sofort <230
Jul. Ross,

Kunst- «. Handelsgärtnerei,
Berlinerstr. Nr. 15.

1 Aufwartemädel wird verl.
Wilhelmst.36a, i. Colonialw.-Gsch.

Eine Aufwärterin
verlangt Friedrichstraße 21.

Ehrl. Aufwärt, für den ganz.
Tag gesucht. Schwedenstraße 3, II.

Saub. Aufwartem. od. jung.
Dstm. vl. p. 1. Juli Fröhnerst. 5II.

1 Aufwärterin für d. Vorm,
verlangt, Vvrwerkstr. 6, II, rechts.

Knechte u. Mädchen mit guten
Zeugnissen für Berlin«. Hannover
b. h. L. u. fr. Reise v. gl. u. später s.
Fr.Annn 8tabnke,Gsv.,Bhfstr.65.

®t. tot u. I8ii4.*oln.
Frdrpl. 3. Fr. Julie Goede, Gsv.
Mädch. f. A. v. 1. Juli empf. Frau
Jos. Kreit,Ges.-Vcrm.,Bärenstr.2.

Tüchtige Mädchen von außer ¬
halb empf. Frau Anna Stahnke,
Gesindevm., Bahnhofst. 65

Alleinstehender Herr sucht per
sofort oder später eine Woh ¬
nung von 2 Zimmern, Küche
u. Zub. in besserem Hause. Off.
u. M. U. 4 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Wohnung, 2 Stuben u. Küche
ges. in ruh. anst. Hause Schleusen,
von alleinst. Dame. Offerten unt.
100 an die Geschäftsst. der Ztg.

2 Damen (Beamtenw. u.Tocht.)
s.per 1. Okt. Wohnung v. 2 Zim.
u. r. Zub in bess. Hause. Off. u.
J. Z. 9 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

ist der Laden
. .....

u. s. w. per 1. Okt. cr. zu verm.
Tr. rechts. Näh. Danzigerstraße 47a, 1 Tr.

ZMzigerßraße Nr. 159
ist ein Laden mit großem Schau ¬
fenster nebst angrenz. Wohnung v.

jetzt oder später zu vermiethen.

Dtr UhM
zu jedem Geschäft paffend, ist sof.
oder später zu vermiethen. (2753

1 kleiner freund!. Laden,
Miethe 350 Mk., pr. 1. Oktober
zu verm. J. Prorok, Rinkauer«
u. Moltkestr.-Ecke. (2804

Wohimgen, M Zimmer
mit Zubehör, mit Leucht- und
Kochgas re. durchweg neu

und elegant eingerichtet, find
an bestere und ruhigeMiether
per 1. Oktober d. I. zu ver-

miethen Margarethen- und
Prinzenstraßen-Ecke vis-a-vis
dem Eaobmaun schen Neubau.
A. Christen, Bahnhofft.57a II.

W-hMN-r«Zimm?r»u!.dMch°
u. Zubehör an ruhige Miether
vom 1. Oktober zu vermiethen.
Metzftr. 34, Ecke Luisenstraße.
Bahnhos str. 14, 2 Tr. l ist eine

WF Wohimz **
v. 4 Zim. K. Entr. rc. sogl. z. verm .

Prinzenstraße 8d sind Woh ¬
nungen von 2 u. 3 Zimmern mit
sämmtl. Zubeh. v. 1. 10. z. verm^

ttint Wohnung
2 Z. Kabin.,Küche,Zubeh., Gart z.
verm. Preis 270 M. Töpferst. 15.

Viktoriastraße Ta.
Wohnung, 5 Zimmer, III. Et.,
mit Altan, Badeeinr. «.allemZu ¬
behör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. 10. zu verm. Näheres da ¬
selbst III. Etage links, (229

Eine Wohnung von 2 Zimm.,
Kab., Küche u. Zub., Gartenprom.
ist Wilhelmstr. 2, 1 Tr. hoch, für
240 Mk. zum 1. Oktbr. zu verm.

5 Zinirncr und Zubehör,
Badez., per 1. Oktober zu verm.

Thornerftraße 62,
gegenüber d.Garnisonkirchen-Gart.

Wohnung voii 3 Zimmern
und Zubehör nebst Gaskocher und
Gärtchen p. 1. Oktober an ruhige
Miether zu vermiethen. Näh. bei
Götting, Biktoriastraste 10.

Wohnungen
zu verm, 4zimmerige, Schleinitz ¬
straße 15, Part. r. Besichtigung
v. 10-1 u. 3-7 Uhr. (215

4 Zimmer, Küche
und Zubehör 2 Treppen zu verm.
Wollmarkt 13. Gundlach.

Wohnnng43immern.3»b..
vom 1. Oktober zu verm. Poseuer-
straße 34, 1 Tr., am Wollmarkt.

Friedrichstr. 16?JrÄ
neu umgeb., zu Verm. Friedländer.

Wohnung L Klagt
6 Zimmer mit Zubehör, v. 1. Ok ¬
tober 1902 zu vermiethen. (222
Scheunemann, Bahnhosstr. 7 .

Eine schöne Wohnung von
3 ev. 4 Zimmern, 1 Tr. gelegen,
mit Balkon, Garten und sämmtl.
Zubehör zum 1. Oktober preis ¬
wertst zu vermiethen.

Schröttersdorf 8.

1 3tlft Zlvei Stuben, Küche,
1. ylm nur an ruh. Miether z.
verm. Näh. Karlstr. 1. (2705

Sriisestr. 3, Hinterh. 1 Tr.
2 Zimmer u. Küche m. Zub. für
einen ruh. Miether ab. 1. Okt. cr.

HtMstr.ML°LNi
geeigneter großer Keller nebst
Wohnung p.l.Okt zu verm. Näh.
durch Frau Siewert, Hof parterre.

1 Wohng. v.2St.,Küche, Glas ¬
veranda, Part., n.Zub., a. Wunsch
Gart. v.l.10z.vrm. Tbornerstr.36.
t) Zimmer, Küche u. Zub. f n
/> vom 1. Oktober z. verm. IX

Schifferstraße lv*

nuttg v. sof. u. 1 kl. Parterre ¬
wohn. iit. Garten v. 1 10. z verm.

Kl. Wohnung, 2 Stuben und
Kche., f.180 M. an nur ruh. Mieth.
zu vermieth. Näh. Karlstraße 1,1.

Luisenstr. 19 kl. Wohn. für
ruh. Mieth. v. 1. Oktob. zu verm.

An znhrr LizeMer
nebst Komptoir ist per sofort zu
vermiethen Friedrichsplatz 11.

Ihochfein rnöbl. Zimmer
sof. zu verm. Danzigerstr. 156.

Möbl. Zimmer
zu verm. Danzigerstr. 15 Pt.

Möbl. Zimmer mit ©abhielt
für 1—2 Herren zu vermiethen.
Neue Pfarrst. 18,1. a.d.Friedrichst.

Elisabethftr. 6, I, ein möbl.
Zimmer mit gr. Kabin. zu verm.

2 möbl. Zimmer u. 1 kleineres
unmöbl. zu verm. Elsabethstr. 40.

Möblirtes Zimmer
zu verm. Bahnhosstr. 1, II r.

Möbl. Zimmer m. auch ohne
Pens, zu verm. Mittelftr. 15.

lö6i.3immttÄ,lÄ
1 fein möbl. Zimmer mit ob.

ohne Pianino v. sof. zu verm. Auf
Wunsch Pens. i. H.Wallstr.19, III.

Möbl. Zimm. mit Pens, zu
vermieth. Rinkauerftr. 8, 2 Trv. l.

Möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen Friedrichstr. 8, Part.

Möbl. Zim. m. Kab. f. 1-2 H. z.
beim. 9t. Pfarrstr.l8l, a.d.Friedstr.

Ein möbl. Zimmer
zu vermieth. Hempelstr. 15a, 11.

Möbl. Vorderzimmer,
sep. Eing„ mit vollst. Pens, preisw.
z. verm. Danzigerst. 48,1 Tr. r.

2 möbl. Zimmer zu verm.
Wilhelmstr. 29, oberste Etage.

Möbl. Zimmer mitPension zu
verm. Elisabethstr. 4, part. r.

Möbl. Zimmer xLNNL
znverm. Elisabethstr. 7 . ILr.



Handelsregister,
. sind als Inhaber der

In das
theilung A,
Firma: (63

E. Gottheim
in Weißenhöhe

eingetragen:
Die Wittwe Minna Gottheim

geb. Simonstein in Weißen-
höh e und ihre minderjährigen
Kinder Berthold u. Elisabeth
Gottheim daselbst.
Wirsitz, den 23. Juni 1902.

Königliches Amtsgericht.

Kaitku Mrs ahm.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Destillateurs

Walther Hein
in Jnowrazlaw

ist zur Abnahme der Schluß ¬
rechnung des Verwalters, zur Er ¬
hebung von Einwendungen gegen'
das Schlußverzeichttiß der bei der
Vertheilnng zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß ¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögens-
fti'tcfc, sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung I
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausschusses, de?

Schlußtermin
auf den 11. Juli 1902,

vormittags 8 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst Pakoscherstraße Nr. 8
bestimmt. (104
Jnowrazlaw, d. 18. Juni 1902.

Königliches Amtsgericht.

Keine Hausfrau Keine Braut
verabsäume den diesmalig jährlich nur einmal stattfindenden

Sommer - Riiiiiniinp- Ausverkauf
von

Friedrichs ¬
platz 26 . Gebr. Wolff Friedrichs ¬

platz 26 .

Bonfut6netffi()mi.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns

Nathan Schaps
zu Jnowrazlaw

ist zur Abnahme der Schlußrech ¬
nung des Verwalters, zur Er,
Hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichttiß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigeuden
Forderungen und zur Beschluß ¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögens -

stücke der - (104

Schlußtermin
auf 6 cm 14. Juli 1903,

vormittags 8 V 2 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst Pakoscherstraße Nr. 8
bestimmt.
Jnowrazlaw, d. 20 . Juni 1902.

Königliches Amtsgericht.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

wavgs Versteigerung des in
rlonsk belegenen, im Grund-

buclic von Sl 0 nsk, Band 3 ,

Blatt Nr. 86 , auf den Namen der
Wirth Joseph und Sophie
geb. Czerwinska Oicze-
n a s z

’ scheu Eheleute eingetra ¬
genen (104

Grundstücks
wird aufgehoben, da der
Gläubiger Gustav Gerson den
Antrag auf Zwangsversteigerung
zurückgenommen hat.

Der auf den 5. August 1902 be ¬
stimmte Termin fällt weg.
Jnowrazlaw, d. 21. Juni 1902.

Königliches Amtsgericht.

PfM-Vechigerung
Am Freitag, den 11. Juli d.

Js., Nachm. 4 Uhr werden in
der Offizier-Reitbahn am Berliner
Thor m Posen

etwa 12 «Mangirte Hengste
des hiesigen Landgestüts meist ¬
bietend verkauft. (118

Dieselben sind am vorbezeich-
neten Tage von 2 Uhr Nachm,
an in C. Ratt’s Hotel „Altes
Deutsches Haus“ zu besichtigen.

Versteigerungslisten kommen auf
Verlangen vom 8. Juli an zur
Versendung.

Zirke, den 27. Juni 1902.
König!. Gestüt-Direktion.

wahrzunehmen, derselbe beginnt Dienstag 1 den 1« Juli
und datiert bis Montag den Juli.

Zum Ausverkauf kommen zu Preisen, welche bei den meisten Artikeln nicht den
Kostenpreis decken :

1. im Kleiderstofflager:
A AAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAA

Ein grosser Posten Rohen und Reste von seidenen und wollenen

^ Kleiderstoffen von diesjähriger und der vergangenen Saison.

2. im Lernen- und Banmwojienlager:
Eine Menge der im Detailverkehr angesammelten Reste in Hemdentuchen,
gemusterter Negligeestoffe, Damaste (zu Bezügen passend) Inlettreste, Hausmacher ¬

und Leinen-Reste.

3. im Wäschelager:
4 Verpasste und unsauber gewordene Oberhemden und Nachthemden,
4

grosse Mengen zurückgesetzter Kragen, Manschetten, Cravatten, jj.
Grössere Menge einzelner oder von Bestellung zurückgebliebener ^

Damenwäsche, Tag- un dJVachtlmmden,^Jacken, Jfeinkldder.^ ^
\

4. im Tricotagen-, Strumpf-, Handschuhlager :

Wegen vorgerückter Saison sämmtliche Jacken und Hemden und Beinkleider £
für Damen, Herren und Kinder, ältere und ausrangirte Muster von Damen- und §

Kinderstrümpfen, Herren-Socken u. s. w. |

I
5. im Gardinen-, Teppiche- u. Deckenlager :

Alle älteren Muster und durch öfteres Vorlegen unsauber gewordenen
Gardinen, Stores, eine Menge einzelner Bett- und Steppdecken,

Schlaf- und Reisedecken.
r^WWW W'+WVWW ▼▼▼▼▼ WWW WWW

6. im Coniectionsiager:

MibsMMtiiMttrilt
Bankau

bei Post- und Bahnstation
Warlubien Westpr.

Sonnabend, d. 26. Juli 1902
Mittags 3 Uhr:

Auktion
kiber ca. 45 sprungsähige. zum
Dheil ungehörnte Böcke, in
eingeschätzten Preisen von 75 Mk.
anfangend.

Znchtrichtung: Großer, tiefer
Körper mit langer, edler Wolle.

Die vielfach prämiirte Heerde
kann jederzeit besichtigt werden.

Züchter der Heerde: Herr
SchäfereLDirektor Albrecht-
Guben.

Bei Anmeldung Fuhrwerk
bereit Bahnhof Warlubien.

Abnahme der Böcke und AuS-
gleich des Betrages nach Ueber-
ftinfunft.

C. £, Gerlich.

5 Sämmtliche diesjährige Damen-Confection, einzelne Stücke der Herren- und |
| Kinderconlection wie Jaquetts, Hosen, Westen, Kinderkleidchen von 50 Pfg. an. |
Aut alle anderen regulären Waaren gewähren wir an diese 1 Tagen
einen Extra-Rabatt von IO°| 0 , welcher einem jeden Kantes an der

Kasse »«rückvergütet werden.

Von den zahlreich vortheilhaften Angeboten erlaube wir uns folgende besonders
hervorzuheben. m

Nur solange der Verrath reicht. “HW

Ein grosser Posten
Prima Einen

Breite. 84 cm

früher Preis Mtr. 50 Pf.

jetzt Mtr. 38 Pf

Ein Posten
Damenhemden

aus erprobtem gutem Hemden such
mit handgesticktem Sattel und

Spitze garnirt
das Stück 1,05 Mk.

Ein Posten
Tischdecken

extra gross, waschecht

das Stück nur 1,00

Ein grosser Posten
Handtücher

geklärt 50/110 früherer Preis

0,00 Mk. und 7,50 pro Dtz.

jetzt Dtz. 4,00 Mk.

Gebrauchter guterhalt. Flügel
billig zu verkaufen oder zu ver ¬

muth. Friedrichsplatz 26, 1 Tr.

Wegen vorgerückter Saison enorm billig:
Sämmtliche Oberhemden, Blousen, Sommer-Unterröcke in Seide, grau Leinen, Moire
und Alpacca, Frottirhandtücher und Lacken, Badeanzüge, Knaben-Blonsen und Höschen.

Wir empfehlen diesen wirklich reellen Ausverkauf einer geneigten Beachtung
und zeichnen Hochachtungsvoll

Gebr. Wolff.
Verkauf nur gegen Barzahlung, Umtausch findet nicht statt.

Königliche BmgemrkMe
zu Posen. (100

A.Hochbauabtheil. B. Tiefbauabth.
Beginn des Winterhalbjahres

20 .Oktober. Anmeldungen baldigst.
Nachricht. u.Lehrpl. übers.kostenfrci
Die Direktion der Kgl. KMgewerkschnie.

Wer ertheilt
itfllieuifdtn Unterricht?

Off. unt. A. F. an d. Geschäftsst.

SehAse
höherer Kl. gesucht, der 14 Tage
während der Ferien mit einem
Sexian. u. Nonaner repetirt, und
dieselben nach den Ferien bei der
Schularb beanfsicht. Gest Adr.
mit Ang. der Anspr^unter 575.

Lotterie-Anzeige.
Viertel-Loose

zur 1. Klasse 207. Preußischer
Lotterie hat abzugeben

Abicht,
Königlicher Lotterie-Einnehmer,

B r 0 m 6 c r g. (223

Gänzlicher

HttsVerkanf!
Wegen Aufgabe des

Leine»-, Wäsche-». Bett-
sedem-Aschästö

j offerire zu sehr billigen Preisen:
Tischgedecke, Kafieegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- u.

Kinderwäsche,
Uuteilfcibcr

$ettfebemöiö«ncH,
Badeanzüge, ^Bademäntel,

Frottirhandtücher,Badelaken
A. Czwlkllnskl,

Brückenftrasre Nr. 9.

Sinti. Wäsche
Kleines Anlagekapital —

Großer Gewinn.
Die Fabrikation v Reifings Vorzug.
SLttelfalzfieneln aus Cement it Sand
D. N. G. M. 89013 (Schlagtische
D.R.P. 103522) in viel.Geg. m. best.
Erf. eiliges., ist noch f. einige licenz
freie Bez. zu verg. Mer sich d. hoch reut.
Lnenr f. sein. Bezirk sichern will, fern.
wer sonst beabs. d. gewinnbr. Fabr,
v. Cementwaaren segl. Art einzur.
ob. z. vergröß., wende sich um Ausk.
au Ludwig Nicol, München.

MhnttWeu
Verhärtungen, eingewachsene
Nägel pp. entferne ich gründ ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch von vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm ¬
losen Methode.—Atteste hiesiger

Operirter find vorhanden,

Gustav Otto, litt Wirrt

Kl. ImMSTbSÄS
J. Barkusky, Babnhofstr. 13 3J.

Gutes, trockenes, kleingemachtes

3 Rm. 15 Mk. frei Hof Bromberg
giebt ab (115

DampMneideniiillte
Kanolsgarten

bei R y n arzew 0 .

V mm-W'

eie

feinste Pflanzenbutter
Preis pro Pfund 70 Pfg.

Zu jedem Pfund Palmin erhält

der Käufer ein Serienbild.

In Gelegenheits—

Geschenken
u. Luxus-Artikeln

stets das Neue st e

bei

Carl Schmidt
vorm.

S. I. Ne inert

Bären str atze Nr. 4.

Hierzu eine Beilage-
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Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

M aehrns!
Am 28. d. Mts., morgens 6 Uhr starb nach

langem schweren Leiden unser lieber Kollege
uncf Mitarbeiter, der Untermüller

Stanislaus Cholewinskl
im Alter von 42 Jahren. (230

Sein Andenken werden wir stets über das
Grab hinaus in Ehren halten.

Bromberg, den 30. Juni 1902.

Müller-Verein der König!. Mühlen
M Bromberg.

H Die Beerdigung der Frau W ,

ü Rentiere (2763 M

Clara Vogel
W findet Dienstag, d. 1. Juli llj
m d. Js., nachm. 3 Uhr in W |
W Fordon vom Trauerhause W:

I

mpw. m

Paitfefopng.
Für die zahlreichen Be ¬

weise herzlicher Theilnahme j
bei der Beerdigung unseres
theuren Entschlafenen, des
Schneidermeisters Johann !
Eduard Brach, sowie für I
die reichenKranzspenden, be- |
sonders aber HerrnSuperkn-
denten Saran für die trost ¬
reichen Worte am Grabe ]
sagen wir ans diesem Wege |
unseren innigsten Dank.
Die trauernden

Hinterbliebenen.

Dunstig, ien 1 . Filii.
abends SV 4 Uhr:

Religiöser
Bortrag

im Saale der Evang. Gemeinschaft
Gymnafialstr. 6

von Br. Th. Bowmaim,
Ev. Bischof.

aus A nt erika. (2768
WW“ Jedermann ist freu ndlichst

eingeladen. “WW

Ich Mn Ms Mitte |
August verreist.

Geh. San. . Rath r

Jacoby. r
▼WWB

Dr. Jacoby

Suche zum 1 . Oktober

ein Restonront zu pifiten.
L. StrahlendorJT,

! 2792) Thalstr. 2.

Ew. Hochwohlgeboren
theile höflichst mit, dass

vom 1. bis 5. Juli
der Verkauf sämmtlicher von dieser Saison noch
vorhandener Artikel, welche der Mode unter ¬
worfen sind, zn ganz bedeutend herab ¬
gesetzten Preisen stattfindet.

Hochachtend

Emma Dumas
geh. Schmechel

Bromberg, Mene Pfarrstr. S.

Saite
JUsifrhuf!

Vom 1-10. Juli
verkaufe

ZU guuz vedeuteud
eviuätzigteu

Preisen

pmirte Samen«
nni) Kinderhiite,

Damendlauska.Ulitmälke
SaimaWlnie.

Carl Nathan

E

00009000000000000000

8 Der große 8

hat heute begonnen.

Leo Brückmann 8
24|25* (35

>0000000000000000090

mit Zvstlntankt.

Vici

Rinkauer Son-rrznge.
werden gefahren: (91
vom 1. Juli bis 17. August
täglich Bromberg ab 3 45 Nachm.

„ n 5 00
,,

Rinkau aß 720 „

„ 822 „

außerdem Sonntags
Bromberg ab 3 05

„

Rinkau aß 822 „

vom 18. August b. 2. Septbr.
täglich Bromberg ab 3 45 Nachm.

Rinkau ab 7 22 „

außerdem Sonntags
Bromberg aB 3 05 •

„

Rinkau ab 822 ..

vom 3. September d. Js. ab:
täglich Bromberg ab 3 05 Nachm.

Rinkan aß 6 22 ,,

außerdem Sonntags
Bromberg ab 3 45

„

Rinkau ab 722 „

Bromberg, den 30. Juni 1902.
König!. Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1. Juli d. I.,

vorm, von 9 4 /z Uhr ab, werde ich
auf dem Geböft des Spediteurs
Herrn Voigt hier. Neue Brahe ¬
gasse 4,

ca. 800 Flaschen verschiedene
zum Theil recht gute Weine —

Ungar-, Roth-, Rhein-, Mosel ¬
und Portwein rc. — 1 Geld ¬
schrank, 1 Posten Bierkorken,
1 Bierfüllapparat mit Messing-
krahn, 1 Kasseneinrichtung mit
Glocken, Möbel u. a. m.

meistbietend versteigern. (386
Garbe, Gerichtsvollzieher a. D.

Verl. Rinkauerstr. 10 .

Uustizc ßeftgtaSeiü
Hegt« Ausgabe

des Ladengeschäftes

e»Uf*aubtget?
Ausverkauf

aller noch am Lager befindlichen
Fahrräder, Nähmaschinen

und Kinderwagen
zu jedem nur annehmbaren

Preise.

J. F. Meyer,
95a Bahnhofftraße 95a.

PgrMMgs-Anzeige.
Der nächste (230

Arzellirnngs-Tttmin
bezüglich meines Gutes

Marthashausen
findet ant

Z0Mbe!idJtu5.Fl>liM,
vormittags 9 Uhr,

in Marth ash aus e n statt.
Brinkmann.

Reise
Bettsäcke

aus wasserdichtem braunem
Segelleinen mit Messingösen,
dem beguemsten Verschluß

empfiehlt

Ernst Schmidt,
Bahnhofstraße 93.

3u bett Fenieu
empfehle ich mein gnt sortirtes Lager von Sommerspielwaarcn,
wie Tennisschläger, Tennisnetze, Tennisbälle, Tennis-

pflöcke n. Schnüre, Schlägertaschen, Tennisschlägerpreffen,
Croquet-Kugelspiele,Sandformen, Eimer,Fahnen, Schärpen
Treib- u. Fangreifen, Schmetterlingsnetze, Hänge ¬
matten für Erwachsene und für Kinder! Abschieß ¬

vögel, Scheiben, Puftrohre rc.

femt $u* Suifeu
Eisfpinde, Eismaschinen, Eisformen, Fliegenfpinde,

Drahtglocken, Gießkannen, Einmachgläser.
Fruchtpressen, Kirschentkerner, Bohnenmeffer.

GL B. Schulz, jetzt im KasmieHr. 2 .

Meine bekannt vorzüglichen

Schuhwaaren
werden

bei Baareinkäufen
mit

IO Procent
Preisermässigung

verkauft.

IW i o n * v Schuhwaaren • Bazar I
ff Ivll VI Julius Bukofzer

4. Poststrasse 4.

Dr.Bennewitz's
Magen-Essenz „

ist von vorzüglicher Wirkung bei Appetit-
' Magenbeschwerden u. Verdauungsstörungen.

Nur von Kräutern ii. Wurzeln bereitet,
ohne jede Beimischung ötheröle.

Preis p. Originalflasche 1,25 Mfe.

Zu haben in allen Delikatessen-, Coloni-
alwaaren- u. Drogengeschäften, in Hotels,
Cafes und Restaurants. (2770

Für einen Knaben, 14 Tage alt,
gute Pflege gesucht. Offerten
sind unter iF. 8. in der Ge ¬
schäfts. dies. Ztg. niederzulegen.

Offerire preiswwth

RcntubleSWiljsmnuhleugilt
bochfein eingebaut, Gebäude und
Schleusen massiv, mit starker be-
stä diger Wasserkraft, 4-5 Tonnen
tägliche Leistung, auch z. Dreschen
und Häckselschneiden eingerichtet,
mit 175 Morgen gutem rothklee-
fähigem 23ob.it, in vorz. Kultur
und hochfeinem Inventar rc. Die
Wirthschaft ist von der Land ¬
wirthschaftskammer mit dem
1. Preise ausgezeichnet. Ver ¬
kauf Familienvcrh. halber. An ¬
zahlung 2400 ) Mk. Näh. durch
P. Loebel, Bromberg,VrinMhöhe32.

Glötzer Kier
doppelt stark eingebraut

empfiehlt (226
25 Flaschen Mk. 3.

C-BähnMNacM.
Friedrichstr. 8 .

Lage Janus.
Donnerstag, d. 3. Juli 1992:

Gctvteitfest.
Elysium-Theater.

Montag: Zum letzten Male!

„voralle Cie.“
Schw. v. Valabregueu.Henneauin.

Dienstag! Znm 1. Male!

„Im Forsthause“
Schauspiel von Rich. Skowrounek.

Ein Geschäfts-Grundstück
mit flottgehender Conditorei und
vollem Ausschank ist bei 5—6000
Mk. Anzahlung preiswerth zu
verk. Naujaek, Rinkauerstr. 32a.

Bierapparate
sind die besten u. billigsten von

Gebr. Franz,
Königsberg i. Pr.

Lnngenleiden
sowie Erkrankungen des Halses
u. dei Nasenschleimhäute, auch
Rachenkatarrh, heile ich nach
eigener, an mir selbst erprobter
Methode. Bei Erfolglosigkeit
würde ich ein eventl. gezahltes
Honorar zurüVerstatten.

C. Brescher. einer. Lehrer,
Strehlen (Schlesien).

Kahlberg, Ostseebad.
Nehme in kn Ferien litutbs« n. rnädeheu
in Pension nnii bitte in Anweisungen.
229)

stau Käte Iieistlkow,
@16 tue, Alter Markt 16, II.

S>er alte tS’raßiißus sagt:

6—7000 Mark
zur 1. Stelle toerb.it zum 1 . Juli
ges. Off. unt. A. B. 9 a. d. Gschst.

8—10 000 Mk. z. I. St. a.
neu erbaut. Wohnh. werd. Verl.
Off. unt. L. A. an d. Gschst.

Städtische Grundstücke werden
erststellig unter sehr konlanten
Bedingungen mit (416

Bankengeld
Wichen. Kapitalien von Seiten
der Bank unkündbar. Gest. Off.
n. K, 8 . 44 a. d. Geschst. erbet.

That
^ ißatsäcfilicfi c

Gri das sicherste, wirksamste, zuverlässigste

Insekten-Eötungsmittel
speziell für fliegen, ^Iöbe, Läuse, Kakerlaken, Schwaben rc. Aus den

zahlreichen Anerkennungsschreiben: „(Drt ist famos/' — „Ihr Gri
wirkt kolossal.“ — „Habe großartige Erfolge erzielt.“ — „Half besser
wie andere Sachen.“ — „verwende blos nur noch Gri.“ Jede
Griginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkauf, preis
pro Flasche 50, 60, 100 pfg. überall zu haben. Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut ausreden. Der Gribläser
..Rapid “ für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Gri 60 pfg.

Ju B romberg in den -Drogerien von Carl Grosse Nachs, Carl
Aug. Grosse SB tue., Hugo Gnndlach, Wilhelm Heydemann, Carl

Schmidt, und von A.^Villmam!, Inh. Max Doerk. (116

Buchbinderei-Ver ¬
kauf. Günst. Gelegenh.
f. ftrebf. Buchb. z. Etabl.
E. seit 11 Ihr. mit Erfolg

betr. Buchbinderei mit Papiergesch.
ist mit Hausgrundst. u. günst. Bed.
zu verkauf. Der Ort hat ca. 12 000
Einw. m. Beb ind. Etabl., 6 Schul.,
keine Konkurrenz a.Orte. Gesammt-
werth 10000 Mk. Günstige Lage.
Straßnb.-Haltest.Oskar Poerder
Buchbindermeister, Mucker, Wvr.

Mein Grundstück hier, Thvr-
nerstr. 36, gr.Hof, gr. Garten,
Stall, Rem., geeign. zu jed. Geich.-,
Handw.-Betr.. Fabr.-Anl., Gärtn.,
Bäckerei u.z.Alleinbew., ist unt.gün-
ftig. Beding, verkänfl. Näher, das.

Wegen Todesfalls beabsichtige ich

mm Grundstück
am Alten Markt, worin Gast-
wirthschaft und Material-
waaren-Geschäft seit 36 Jabren
mit gutem Erfolge betrieben wor ¬

den, unter günstigen Zahlmigs-
bediiigungcn zu verkaufen. Die
Uebergabe kann sofort erfolgen.

Johanna Meyer, Schubin.

r Wnomen-Mtr,
Luxus-Halbrenner,

hat'bilig abzugeben (230
Hugo Werfe, Rinkauerstr. 7.

2 Pianist es
Ausstelliiiigsfabrikate

Kloss «fc Pflug, Berlin
(prämiirt)

günstige Zahlungsbedingungen
lOsährige Garantie, bei

C. lunga, Bkhnhofßr. 75.

IHiinsmenTonrenmosSiine
billig zu verkaufen • (230
Destillation, Kasernenstr. 2.

Ein gut erhalt. Kinderwagen
billig zu verkaufen. Riiterstr. 19.

Rheiiiweinessig.
Kurgnndemeinessig
Estragon Weinessig
Essigessenz

empfiehlt (468
Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Fruchtsäfte.
Himbeersaft, Kirschsaft,

Johannisbeersaft,
Citronensaft, Apfelstnenfaft

in vorzüglichen Qualitäten
empfiehlt Carl Freitag.

Schweizerhaus.
Täglich.

Freikonzert!!
ar Anfang 7 Mir. «

Kleinert.

Dienstag, ,den 1. und
Mittwoch, ven 2.

Gefuirdtzsit«-
tlyfelwein

vom Faß ä Liter 35 Pf.
empfiehlt (2787

Hermann Brischke,
Luisen- u. Metzstr.-Ecke.

Feinste Castlebag-Matjes
2 Stück 25 Pf. (2786

empfiehlt Hermann Brischke,
Luisen- u. Mevstr.-Ecke.

Garantirt gut kochende
Dabern u. Weltwunder

Speisekartoffeln
offerirt ä 2 Mark frei HonS
Emil Fabian, Mittelstr.22.

Fernsprecher 103.

Schülke’s Restanrailt
Schlensenau.

Jeden Montag

Militär -KmM
Ansany 7 Uhr,

wozu ergebenst einladet (190
Ewald Schälke,

J. Kramer’s
Festsäle iCoicertgarten

Wilhelmstraße 5.

Dienstag, den 1 . Juli 1902t

Letztes
PMieil-Weßeil.

lnehmer wer-
. ^ ergebenst ein ¬

geladen.
Anfang 8 Uhr.

Entree Damen 20Pf., Herren 40Pf.

Alle bisherigen Theilneh
den zum Abschießen erge

Belimiig,
5—6 Zimmer, der Neuzeit entspr.
von ruhigen dauernden Miethern
p. 1 . Oktober d. I. gesucht. Off.
mit Preisangabe unter J. 8 . 27
a. d. Gesch. d. Zeitg. erbeten.

Wohnung non l Zimmern
u. Küche von ruh. Miethern vr.
1 . 10 . gesucht. Off. m. Preisang.
unt. H. 500 a. d. Gschst. d. Ztg.

Wohnnng,
2 Zimmer mit Zubehör in an ¬

ständigem Hause, unmöblirt ev.

auch in Schleusenau p 1 . Oft.
d. I. gesucht. Off. u, 51. L. 30
a. d. Gesch. b. Zeitg. erbeten.

Kampfer Victoria.
Dienstag u. Freitag nach Hohen«
Holm. Abfahrt nachm. 3 n. 4'/2 Uhr.
Mittwoch und Donnerstag nach
Brahnau u. Hafenschleuse zur
Besicht. d.Hochwass. d.Weichsel.
Abs. nachm. 3 Uhr, Rückf. 7 4 / 3 Uhr.

tsief
teil. ►

Concordla.
Allabendlich

I brillanten Spezialitäten |
U. A.

Borussia-Sextett T
Carl Bernhard. V

Sonntags Anfang 6 Uhr. ^

Johannisstr. 9 Laden mit
Wohnung, auch Werkstatt einer
Fleischereieinr. ist z. 1.10. z. verm.

Sro| 8n|£rMer,Äi
nebst Komioir o. soal. zu verm.
Paulini, Eliiabethmarkt 4.

Heute Montag: Ermäßigte Preise!

Gasparone.
Logen tt. I. Parq. tut Vorverkauf
75 Ps, abds. 1 M., IT. Parg. im
Vorverkauf 50 Ps., abds. 60 Pf.

Dienstag:

Das JiiiWnsE.
Täglich tu bat Zwischenpausen

Garten-Konzert.
wmr Entree



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 30. Juni.

f Schwurgericht. Die 4. diesjährige Schwur ¬
gerichtsperiode. die heute begonnenHat, wird nun

doch länger wie einen Tag dauern; denn nachträg ¬
lich sind noch folgende Strafsachen, auf die Termins ¬
rolle gesetzt worden: Für Dienstag. 1. Juli, eine

Anklage wegen Verbrechens im Amte gegen den

Weichensteller Ferdinand Röhl- aus Strelno und am

Mittwoch, 2. Juli, eine Anklage wegen Urkunden ¬
fälschung, Betruges und Unterschlagung gegen den
Kaufmann Eduard Hix von hier.

* Personalien. Der Regierungsassessor von

Puttkamer zu Hildesheim ist der Regierung 51 t

Posen zur weiteren dienstlichen Verwendung über ¬

wiesen worden.
f. Blnmendiebc abgefaßt! In letzter Zeit sind

nächtlicherweile die städtischen Anlagen und auch hie ¬
sige Gärtnereien von Dieben arg geplündert worden,
die es namentlich auf die Rosen abgesehen hatten.
In der Nacht zu Sonntag ist es nun endlich ge ¬

lungen, die Diebe auf frischer That zu 'ertappen
und abzufassen. Es sind mehrere junge Leute, die
dem Arbeiter- und Handwerkerstande angehören.
Sie waren in der genannten Nacht in den Garten
des KmMgärtners Böhme eingedrungen und hatten
dort etwa 40 Stück Rosen abgeschnitten, als sie fest ¬
genommen und der Polizei zugeführt wurden. Die

Kriminalpolizei hat darauf festgestellt, dasi der
Spiritus rectof der Bande der Arbeiter Grogel aus

Schwedenhöhe ist, der den Verkauf der Blumen be ¬

sorge. und Mus der „Thätigkeit“ der Bande den

größten Nutzen zog. Die Diebe selber betrieben das

Geschäft mehr zum „Vergnügen“.
f Jagdkalender. Nach dem Jagdschongesetze

dürfen im Monat Juli nur geschossen werden:
männliches Roth- und. Damwilds Rehbocke^ Enten,
Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne.

f Militärisches. Die beiden Feldartillerie ¬
regimenter Nr. 17 und 53 sind heute zur Bethei ¬
ligung an der großen Uebung nach Thorn ausge ¬
rückt. Sie marschieren indessen nicht direkt nach
Thorn über Schulitz, sondern über Argenau. Mor ¬

gen früh rückt die hiesige Infanterie nach Thorn
aus.

* Das neue Provinzial-Museum in Posen
soll folgende Sammlungsgebiete umfassen: Eine

vorgeschichtliche, eine naturwissenschaftliche, eine ge ¬
schichtliche Abtheilung, eine Abtheilung für vater ¬

ländische Kriegsandenken, eine Abtheilung für Mün ¬
zen, Siegel und Archivalien, eine Abtheilung für
Kunstgewerbe, eine Abtheilung für reine Kunst, eine
Abtheilung für graphische Künste und die Hand ¬
bibliothek. Den Skulpturensaal sollen als erstes
die Abgüsse der Kunstwerke füllen, die der Kaiser
aus dem Naumburger Dom auch der Harvard-
Universität in Amerika zum Geschenk macht. Der
Etat der jährlichen Neuanschaffungen beträgt
300 000 Mark.

v. Ein Schwindler dürfte der junge Mann, der

sich am vorigen Montag ein möblirtes Zimmer mit

ganzer Pension bei einer Dame in der Fischerftraße
miethete, sein. Er gab an, Postassistent zu sein
und nannte auch seinen Namen. Nach drei Tagen
war er morgens verschwunden, schickte im Läufe des
Vormittags “durch einen Mann den Korridorschlüssel
und ließ, gleichzeitig bestellen, daß er plötzlich hätte
verreisen müssen; er würde später Nachricht geben.
Da er bis zum heutigen Tage aber noch nichts von

sich hat hören lassen, ferner ein Postassiftent seines
Namens hier nicht beschäftigt ist, so kann es sich nur

um einen Schwindler handeln, von dem jedenfalls
schon etliche Vertrauensselige „geleimt“ worden
^

Posen, 26. Juni. (Polizeilich verbo ¬
ten) worden ist auch die polnische Bürgerver ¬
sammlung, die für heute im Vazarsaale anbe ¬
rau mt war.

Verbandstag der deutschen Erwerbs-
nnd Wirthschastsgenossenschasten

für die Provinz Posen.
W. Bromberg, 30. Juni. Gestern und vor ¬

gestern wurde hier der 31 .Verbandstag derDeutschen
Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften für die
Provinz Posen abgehalten. Die erste Sitzung fand
am Sonnabend Nachmittag in Wichert's Festsälen
statt. Eingefunden hatten sich gegen 100 Personen,

ferner war auch der Anwalt der Genossenschaften
Landtagsabgeordneter Dr. Crüger - Charlottenburg
anwesend.

Verbandsdirektor Levinsohn-Nakel eröffnete die
Sitzung mit einer Begrüßungsansprache und dem
Wunsche, daß die Verhandlungen nutz- und segen ¬
bringend für die dem Verbände angehörigen Ver ¬
eine sein und zum Weiteren Ausbau des Genossen ¬
schaftswesens beitragen möchten. Es wurde dann
zur Bildung des Bureaus geschritten und zum Vor-

1 Menden Herr Levinsohn, zum Beisitzer Herr Liebelt-
I Lissa und zum Schriftführer Herr Neufeld-Wollstein

gewählt. Es erfolgt weiterhin die Feststellung der
i Präsenzliste. Diese ergab die Anwesenheit von Dele-
! girier, aus Birnbaum, Bojanowo, Bromberg (Ge-
j werbebank und Vorschußverein), Crone a. Br., Jno-
; wrazlaw, Jarotschin, Kosten, Krotoschin, Lissa,

Mrotschen, Rakel, Neutomischel, Obersitzko, Posen
(Kreditverein), Punitz, Rakwitz, Rawitfch, Samter,
Lchneidemühl, Schulitz, Wollstein, Wronke und

! Anin. Nach Feststellung der Reihenfolge der Tages-
I Ordnung und Berichterstattung über bie Verbands-
; rechnung pro 1601/02 wurde dem Verbandsdirektor

die Entlastung ertheilt und zu Rechnungsprüfern
j die Herren Liebelt-Lissa und Neufeld-Wollstein ge-
' wählt.

'

,

Nunmehr sprach Herr Doktor Crüger über das

Thema: „Der Vorstand und die Verbandsrevision“.
! Er erörterte eingehend auf'gründ des Genossen-
1 schaftsgesetzes die Aufgaben und Pflichten des Vpr-

standes der einzelnen Vereine gegenüber dem Ver ¬
bände, besprach die Thätigkeit des Verbandsrevisors

; und wies auf den Nutzen der Verbandsrevisionen
i für den ganzen Verband hin.

Hierauf folgte die Beantwortung der bei dem
i Vorstande eingegangenen Fragen und der Bericht
: der einzelnen Deputirten über besondere Vor-
I kommnisse in ihren Genossenschaften. Die Beant-

1 wortung der gestellten Fragen, diezum größten
! Theile innere Vereinsangelegenheiten betrafen, ge-
i schah durch den Anwalt. — Damit war die Tages-
i ordniMg für die Sonnabendsitzung erledigt. Man

blieb jedoch noch einige Zeit bei gemüthlicher Unter*
I Haltung bei einander.

Gestern, Sonntag unternahmen vie^ der aus-
'

wärtigen und auch hiesige Genossen zunächst einen
! Frühausflug nach der 5. Schleuse; dann gings

zurück zu Patzer, wo die zweite Sitzung um 8 %
; Uhr ihren Anfang nahm. Der erste Punkt der

| Taaesordnung betraf den Bericht des Verbands-
I direktors Levinsohn. Danach ist die Zahl der dem
I Verbände angehörigen Genossenschaften im Ge-
! schäftsjahr von 34 auf 36 gestiegen, indem Punitz
i und Schneidemühl neu hinzugetreten sind. Die

Diitgliederzahl der 36 Genossenschaften betrug am

31. Dezember v. I. 20770 sie war um 736 Mit ¬
glieder größer als zur gleichen Zeit im Vorjahr.
Bei 4 Genossenschaften hat sich der Bestand um

nichts geändert, bei 8 Genossenschaften ist ein Rück ¬
gang von 1 bis 12 Genossen, bei den übrigen 24
Genossenschaften dagegen ein Zugang von 1 bis 126

Genossen zu verzeichnen gewesen. Die Geschäfts ¬
guthaben sind am 31. Dezember 1900 bis dahin
190i von 3577764 Mark auf 3768263 Mark ge ¬
stiegen, und die Reservefonds sind von 799060
Mark bis auf 889759 Mark in die Höhe gegangen.
Der Gesammtbetrag der Spareinlagen hat den Be ¬
trag von 12740832 Mark erreicht. Der Betriebs ¬
fonds Ende 1901 betrug 17398854 Mark, d. h.
838 Mark pro Kopf und im Durchschnitt 27 Proz.
des eigenen Vermögens. Der Chekverkehr war am

31. Dezember 1901 bei 8 Genossenschaften einge ¬
führt. Der Bestand an diesem Tage war 420 810
Mark. Im Chekverkehr wurden ganz bedeutende
Umsätze erzielt, nämlich: Filehne Einzahlung
180 101 Mark, Auszahlung 189 152 Mark; Jno-
wrazlaw Einzahlung 790 058 Mark, Auszahlung
794 462 Mark ; Krotoschin Einzahlung 431 417

Mark, Auszahlung 366 216 Mark; Rakel Ein ¬

zahlung 412 986 Mark, Auszahlung 380 329

Mark; Posen Einzahlung 1 428 302 Mark, Aus ¬

zahlung 1 392 860 Mark; Schönlanke Einzahlung
1 314 951 Mark, Auszahlung 1 327 769 Mark;
Schrimm Einzahlung 34 612 Mark, Auszahlung
30 263 Mark; Crone a. Br. Einzahlung 48 869
Mark, Auszahlung 48 213 Mark.

Im Kontokorrent-Verkehr standen am Schlüsse
des Jahres 1901 1 467 559 Mark aus, 129 260
Mark waren 5 Genossenschaften schuldig. 21 Ge ¬
nossenschaften waren für Rückdiskonto bezw. für

Moderne Freibeuter. ÖS
Roman von Reinhold Ortmann.

(37. Fortsetzung.)
Alle hatten offenbar die unbehagliche Em ¬

pfindung, daß die Einführung des stillen, ernsten
Mannes, der so wenig von dem Aussehen eines aus ¬

gelassenen Zechkumpanes hatte, in einer ganz be ¬
stimmten Absicht erfolgt sei, und daß er etwas wie

schwüle Gkwitterstimmung mitgebracht habe. Fast
alle waren sie am verflossenen Abend Zeugen von

Bruno Meinardis frivolen Aeußerungen über Frau
Hertha Sieveking gewesen, und sie hatten auch ge ¬
hört, wie ihm Feldheim in sehr ernstem Ton zuge ¬
rufen hatte, daß er hoffentlich bereit sein werde, für
seine Aeußerung einzustehen. Unter solchen Um ¬
ständen war es sicherlich mehr als ein bloßer Zufall,
daß der Maler heute mit dem Gatten der belei ¬
digten Dame hierher kam, und die meisten hegten
deshalb im Stillen den Wunsch, daß Bruno Mei-
nardi gerade an diesem Abend ausbleiben möge.

Aber der gutgemeinte Wunsch ging nicht in
Erfüllung. Gegen Mtternacht öffnete sich die Thür
und der junge Bildhauer, dessen Kleidung verrieth,
daß er aus einer Gesellschaft kam, erschien auf der
Schwelle. Er mußte gut gelaunt sein, denn mit
weicher volltönender Stimme rief er ein munteres
Scherzwort in den dichten Tabaksqualm hinein.
Aber der lachende Ausdruck seines Gesichts verwan ¬

delte sich sofort, und an dem großen runden Äische
wurde es mit einem male todtenstill, als Richard
Sieveking sich von seinem Platze erhob, um dem An ¬
kömmling entgegen zu treten.

„Ich bitte umVerzeihung, meine Herren, wenn

ich genöthigt bin, Ihre heitere Geselligkeit für einen
Augenblick zu stören; aber da Sie gestern Zeugen
der Beschimpfungen waren, die ein nichtswurdigev
Lügner gegen die Ehre meines Hauses geschleudert,
so werden Sie auch die Antwort hären müssen, die
ich dem Verleumder darauf zu geben habe.“

Und er drehte sich nach dieser im ruhigen Tone
gesprochenen Anrede, der die Versammelten schwei ¬
gend zugehört hatten, nach Bruno Meinardi um.

sah dem Bildhauer, der sich trotz seiner ziemlich
offenkundigen Bestürzung bemühte, eine möglichst
unverschämte Miene aufzusetzen, eine Sekunde lang
fest ins Auge und schlug ihn dann mit der flachen
Hand mitten ins Gesicht, daß jener unter einem
erfttäten Aufschrei bis gegen die Thür hin zurück ¬
taumelte.

Erregt fuhr alles von den Sitzen empor, um

sich zwischen die Streitenden zu werfen. Keiner
hatte die Mißhandlung verhindern können, weil bei
dem scheinbar so gelassenen Verhalten Richard Sie-
veking's keiner eine solche Wendung für möglich ge ¬
halten hatte. Man war von dem Vorfall auf das
Peinlichste berührt; aber es wurde trotzdem keine
Aeußerung des Unwillens oder des Vorwurfes ge ¬
gen seinen Urheber laut. Bruno Meinardi schien
zum Bewußtsein des ungeheuren Schimpfes, der
ihm da angethan worden war, erst zu gelangen,
als er sich von fünf oder sechs Bekannten umgeben
sah, die offenbar entschlossen waren, jede weitere
Gewaltthätigkeit unmöglich zu machen. Denn nun

begann er wie ein Rasender zu toben und nach dem
Leben des Beleidigers zu verlangen. Sieveking
war unbeweglich an derselben Stelle stehen geblie ¬
ben, von der aus er seinen Schlag geführt hatte;
aber als nun der Maler Feldheim an ihn heran-
trat und freundschaftlich seinen Arm ergriff, sträub ¬
te er sich nicht/sich von ihm hinwegführen zu lassen

„Sie haben gehandelt, wie Sie es Ihrer Gat-
tin und sich selbst als Ehrenmann schuldig waren:
nun aber kann Ihres Bleibens hier nicht länger
sein. Ich würde Sie begleiten, wenn es mir nicht
in Ihrem Interesse angezeigt schiene, daß ich auch
dem weiteren Verlauf der Dinge beiwohne. Wollen
Sie mich vielleicht nebenan in der Becker'schen
Weinstube zur Berichterstattung erwarten?“

Sieveking bejahte und fügte in dem nachdrück ¬
lichen Tongernes feit Langem bestehenden EnP
fchlusses hinzu: „Ich gebe Ihnen Vollmacht, diesem
Herrn in meinem Namen zu erklären, daß ich be ¬
reit bin, ihm auch mit der Waffe gegenüberzutreten,
unter welchen Bedingungen immer es sein möge.“

Eine halbe Stünde später suchte ihn der Maler
ernsten Antlitzes in der kleinen Weinstube auf.

eigenes Akzept mit zusammen 2 783 217 Mark be ¬
lastet und alle 36 Genossenschaften hatten zusammen
im Kontokorrent-Verkehr 1 467 559 Mark und im
Wechselverkehr 17 662 412 Mark, in Summa
19 029 971 Mark aus geliehen. An Verwaltungs-,
kosten sind von 36 Genossenschaften des Verbandes
228 289 Mark verausgabt worden. Bei drei ©e*
nossenschaften betrugen die Verwaltungskosten we ¬

niger als 1 Prozent, bei 27 Genossenschaften zwi ¬
schen 1 bis 2 Prozent, bei 3 Genossenschaften zwischen
2 und 3 Prozent und bei 2 Genossenschaften über
3 Prozent des Betriebsfonds. Am ungünstigsten
mit 3,78 Prozent stellte sich das Verhältniß in Gne-
ien. Im Jahre 1901 sind 25 891 Mark theils bei
Konkursverlusten, theils durch Fälschungen, JnsoU
venzen und Untreue verloren gegangen. Es waren
dabei 8 Genossenschaften betheiligt. Der geringste
Verlust betrug 149 Mark, der größte Verlust 13 1*26
Mark. 6 Grundstücke mußten zur Abwendung von
Verlusten übernommen werden. Der Reingewinn
betrug bei allen Genossenschaften des Verbandes zu ¬
sammen 296 816 Mark, dem Reservefonds wurden
77 965 Mark zugeführt. Für vorauserhobene Zin ¬
sen haben 21 Genossenschaften 65 5,70 Mark zurück ¬
gestellt.

Nach der Berichterstattung nahm der Anwalt
das Wort zur näheren Erläuterung des Berichts
und.führte u. a. aus: der den Genossenschaften ge ¬
machte Vorwurf, sie seien nicht imstande, den Land ¬
wirthen einen billigen Kredit zu gewähren, wie die
von den Landwirthen gebildeten Kreditvereine oder'
wie die neuen Handwerkerkreditvereine, sei unbe ¬
gründet; die Kredite der Genossenschaften seien bil ¬
liger, als die der Handwerkerkreditvereine. Dies
habe selbst der Minister anerkannt und die Statistik
habe es nachgewiesen. Redner sprach hierbei den
Wunsch aus, daß die Aufstellung der Tabellenformu ¬
lare überall mit der nöthigen Genauigkeit erfolgen
möge. — Es schloß sich hieran die Beantwortung
einiger Fragen.

Darauf erstattete Herr Raetzer-Krotoschin den
Bericht des Verbandsrevisors für die Zeit vom Sep ¬
tember 1900 bis einschließlich Juni 1902. Der Be ¬
richt berührte die Haftordnnng und Statute, wobei
der Berichterstatter erwähnte, daß eine Genossenschaft
ein neues Statut unter Anwendung des Genossen ¬
schaftsgesetzes von 1868 beschlossen hatte; er habe
die schleunigste Annahme eines neuen Statuts auf
gründ des Gesetzes vom 1. März 1889 nach dem von
der Anwaltschaft herausgegebenen Musterstatut em ¬

pfohlen. Dann besprach der Berichterstatter die Ent ¬
stehung und Endigung der Mitgliedschaft, die Ver ¬
waltung, die Buchführung, das Vereinsvermögen,
fremdes Kapital und die Kreditgewährung. — Auch
an diesen Bericht knüpfte der Anwalt längere Er ¬
läuterungen und beantwortete bezügliche Fragen.

Direktor Pohlmann (Bromberger Gewerbe-
bank) sprach den Wunsch aus, daß dem Verbandsre ¬
visor für seine Reisen gewisse Bezirke angewiesen
werden möchten, zu welchem Zwecke der Verband
in solche Bezirke eingetheilt werden möge. Der Vor ¬
sitzende bemerkte, daß dies bereits in Erwägung ge ¬

zogen worden sei und zur Ausführung gelangen
würde.

Dann folgten weitere Besprechungen und Vor ¬
träge vom Anwälte über Beurlaubung der Vor ¬

standsmitglieder und die Festsetzung der Höhe
,

des
Reservefonds im Verhältniß zum Betriebskaprtal.
Nachdem dann noch zwei vom Bromberger Vor ¬
schußverein und aus der Mitte der Versammlung
gestellte Fragen, die sich auf Geschäftsusancen und
Vorkommnisse in ihren Vereinen bezogen, von dem
Anwälte beantwortet worden waren, erfolgte die

Festsetzung des Etats für das Jahr 1902/03. Er
balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 7000
Mark. — Dann beschloß die Versammlung die Be ¬

schickung des allgemeinen Genossenschaftstages in
Kreuznach und die Wahl zweier Deputirten. Es

haben der Spar- und Kreditverein Crone a. B. und
die Bromberger Gewerbebank je einen Deputirten
zu wählen. Als Ort für die nächste Tagung wurde
auf Einladung von dort Kosten gewählt.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und
mit Dankesworten an die zahlreich erschienenen
Herren von auswärts und von hier und an den

Herrn Anwalt für das Interesse, das er dem Ver ¬
bandstage entgegengebracht hatte, schloß der Vor ¬

sitzende Herr Verbandsdirektor Levinsohn gegen 2

Uhr die Sitzung und damit auch den offiziellen

„Bruno Meinardi wird Ihnen morgen früh
seine Kartellträger senden. Ich fürchte, daß er ent ¬

schlossen ist, auf den denkbar schärfsten Bedingun ¬
gen zu bestehen.“

„Er kommt damit nur meinen eigenen Wün ¬
schen entgegen“, lautete die ruhige Antwort. „Darf
ich seinen Bevollmächtigten an Sie als meinen Se ¬
kundanten verweisen?“

Mit herzlicher Wärme drückte ihm Feldheim
die Hand.

„Ich bitte Sie, ganz über mich zu verfügen.
Ich möchte Ihnen gern durch die That beweisen,
daß meine Sympathieen, wie die jedes ehrlichen
Mannes, durchaus auf Ihrer Seite sind.“

„Ich danke Ihnen“, sagte Richard Sieveking
einfach.

17. Kapitel.
Um zwei Uhr mittags kam Julius Löwengaard

aus dem Krankenhause zurück, bleich und niederge ¬
schlagen, in Haltung und Mienen ein gramgebeugter
Mann. Stumm und feierlich drückte er Hilde, die
ihm mit ängsüichem, verstörtem Gesicht entgegen ¬
kam, die Hand.

„Alles umsonst“, sagte er dumpf. „Unser armer

Cäsar ist todt! — Was auch die Aerzte versucht
haben, um die verschwundenen Lebensgeister zurück ¬
zurufen, es ist vergeblich geblieben. Hätte man

ihn zwei Stunden früher gefunden, wäre er viel ¬

leicht noch zu retten gewesen — nun aber ist es zu

Hilde war im tiefsten Herzen erschüttert. Ge ¬
wiß hatte sie nicht die geringste Zuneigung für btefeit
Vetter empfunden, und gestern, als ihr der Vater
seine Absicht kundgegeben, sie dereinst mit, ihm zu

verheiraten, war sogar etwas wie wirklicher Haß
gegen ihn in ihrem Herzen lebendig geworden; aber
das alles war nun ausgelöscht und vergessen vor

dem gewaltigen Eindruck, den düs furchtbare Er ¬
eigniß dieser Nacht auf ihre Zunge Seele hervorge ¬
bracht hatte.

Auf ihre Veranlassung war es geschehen, daß
man nach zehn Uhr nach immer wiederholtem ver ¬

geblichen Anklopfen die Thür von Cäsars Schlaf ¬
zimmer gewaltsam geöffnet hatte. Der durch-

Theil des 31. Verbandstages. Nach Schluß der
Sitzung vereinigten sich viele der Anwesenden zu
einem gemeinsamen Mittagsmahle im großen
Patzerschen Saale. — Der Nebensaal, in welchem
die Sitzung stattgefunden hatte, war durch Auf ¬
stellung von Ziersträuchern an den Wänden hübsch
dekorirt, außerdem war hinter dem Bureau die le ¬
bensgroße Büste von Schultze-Delitzsch, dem Be ¬
gründer derVorschußVereine, aufgestellt.

Bunte Chronik.
— Paris, 29. Juni. @in Kabeltelegramm

aus Fort de France vom 26. d. M an den
Minister der Kolonieen meldet, die nach Mar ¬
tinique gesandte wissenschaftliche Abordnung habe
ihr Gutachten dahin abgegeben, daß die Zerstörung
von St. Pierre durch Asche und sehr heiße Gase.
die ihren Weg in der Richtung bon Nord nach Süd
nahmen, verursacht worden sei. Die Arstörung von
Le Procheur und Sainte Philomene muffe gewalti ¬
gen Regengüssen zugeschrieben werden. In den der
Küste benachbarten Theilen der Insel habe^sich eine
Senkung des Bodens nicht bemerkbar gemacht. Die
Lage an dem Vulkan habe sich gebessert und sei von
Störungen frei, in

— Ein geisteskranker Mörder.
Der jetzt 25jährige Schlosserlehrling Hirsch aus
Warmbunn, der am 31 März 1900 seine
Schwester erschlagen und seine Mutter mit Beil ¬
hieben lebensgefährlich verletzt hatte, stand am 24.
Juni zum sechsten mal vor der Strafkammer zu
Hirschberg. Er wurde jedoch, nachdem alle sach ¬
verständigen Instanzen bis zur wissenschaftlichen
Medizinalkommission hinauf befragt worden waren,
für geistig unzurechnungsfähig erklärt und freige ¬
sprochen, von der Landespolizeibehörde aber alsbald
festgenommen und einer Irrenanstalt als gemein ¬
gefährlich überwiesen. 1 ;

— Ueber diemandschu rische Eise n-

b a h n haben sich in der letzten Zeit, wie der „Frkf.
Ztg.“ aus Petersburg berichtet wird, in der russi ¬
schen Presse die Klagen so sehr gehäuft, daß die Ver ¬
waltung sich genöthigt sieht, in einer Zuschrift an

die russischen Zeitungen diesen Anklagen entgegen ¬
zutreten. Obwohl die Tracirungen bereits in der
zweiten Hälfte 1897 eingeleitet worden — heißt es
darin — so habe der eigentliche Bau-doch erst 1898
begonnen und mithin unter Berücksichtigung der
Periode der chinesischen Wirren, während welcher
alle Arbeiten still lagen, weniger als 4 Jahre ge ¬
dauert. Diese Wirren hätten außerdem eine Zer ¬
störung oder Beschädigung fast alles bisher Er ¬
bauten gebracht. Man könne nicht erwarten, daß
eine Bahn von 2377 Werst Länge bei den gegebe ¬
nen schwierigen Bedingungen in einer so kurzen
Zeit fertig gebaut werden könnte. Das sei denn
auch nicht der Fall und werde auch am 1. Januar
1903 noch nicht der Fall sein. Vollständig fertig
werde die Bahn erst „nach einigen Jahren“ sein.
Inzwischen könne man aber natürlich nicht verlan ¬
gen, daß der Betrieb tadellos von statten gehe.
Wenn die Bahn trotzdem Ende des vorigen Jahres
eröffnet worden sei, so geschah das mit Rücksicht
auf die außerordentliche Wichtigkeit, welche die
durchgehende Verbindung mit Wladiwostok und
Port Arthur in administrativer Hinsicht hat und
in der Hoffnung, daß auch eine unvollkommene
Bahnverbindung dem Publikum immer einigen
Nutzen bringen wird. Im Uebrigen hätte die Bahn ¬
verwaltung das Recht gehabt, den Betrieb noch gar
nicht zu eröffnen und dann wären selbst die jetzt
gebotenen geringen Vortheile fortgefallen. Diese von

kompetenter Seite ausgehende Erklärung steht in
einem bemerkenswerthen Gegensatz zu den hoch ¬
trabenden Ausführungen, die im vorigen Oktober
aus Anlaß der angeblichen Betriebseröffnung von

hiesiger offiziöser Seite in die Presse gebracht wur ¬
den. Offenbar wurde die Betriebseröffnung nur

ins Werk gesetzt, um dem Ausland wieder einmal
Sand in die Äugen zü streuen. Wie der „Wostot-
schny Westnik“ („Oestlicher Bote“) meldet, ist den
Juden verboten, in dqr Mandschurei zu wohnen oder
sich dort anzusiedeln. Selbst die Durchreise durch
die Mandschurei ist ihnen nur auf Grund des Aus ¬
landspasses gestattet.

Sonderzüge Bromberg - Rinkan.
Täglich ab Bromberg 3 45 nachm., ab Rinkan 7J*o aBenbS.

dringende Gasgeruch, der sich auf dem Korridor
bemerkbar machte, hatte sie beunruhigt und sie kam
nach sorgfältigen Nachforschungen zu der Ueber ¬
zeugung, daß er seinen Ursprung nur, in jenem
Gemache haben konnte. Darum hatte sie nicht ge ¬
ruht, bis man ihrem Verlangen willfahrte, und sie
war es denn auch gewesen, die aus dem Munde des
schreckensbleichen Dieners zuerst die Kunde von

seiner grausigen Entdeckung empfangen hatte. An
allen Gliedern zitternd, war sie zu ihrem Vater ge ¬
eilt, und Julius Löwengaard hatte, obwohl ersicht ¬
lich selber auf das äußerste bestürzt, mit wahrhaft
aufopferndem Eifer alles gethan, was angesichts
der traurigen Sachlage noch gethan werden konnte.

Er selber war als der erste furchtlos in das
von dem giftigen Gase erfüllte Zimmer getreten,
hatte mit eigenen Händen sämmtliche Fensterflügel
weit geöffnet und hatte dann den leblosen Körper
seines unglücklichen Neffen, der mit furchtbar ver ¬

zerrtem, bläulich gefärbtem Gesicht neben dem Bette
auf dem Fußboden lag, ganz allein auf seine starken
Arme genommen, um ihn zunächst in eine reinere
Atmosphäre zu bringen. Da waren dann alle mög ¬
lichen Wiederbelebungsversuche gemacht worden, bis
der schleunigst gerufene Arzt erschien und nach kurzer
Untersuchung erklärte, es sei gerathen, den Ver ¬
unglückten so schnell als möglich in das nächste Kran ¬
kenhaus zu bringen, wo die erforderlichen Manipu ¬
lationen ungleich besser und wirksamer vorgenom ¬
men werden könnten, als hier. Aber er hatte zu ¬

gleich erklärt, daß seiner Ueberzeugung. nach sehr
wenig Aussicht vorhanden sei, den jungen Mann
noch zu retten.

Von seinem Oheim und dem Arzte begleitet,
war Cäsar in die königliche Klinik als in die nächst ¬
gelegene Anstalt gebracht worden, und nicht früPr
hatte Julius Löwengaard seinen bemitleidenswer-
then Neffen wieder verlassen, als bis ihm von (Bäten
der Aerzte in schonenden Worten mitgetheilt wor ¬

den war, daß nach sicherer Feststellung des Ange ¬
tretenen Todes alle weiteren Belebungsversuche
nunmehr als zwecklos aufgegeben worden seien.

Fortsetzung folgt.
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Aus Stadt und Land.
Bromberg, 30. Juni.

* Bei der Annahme von Goldstücken wird amt ¬
lich zur Vorsicht ermahnt. Als Konkurrenten
unserer deutschen Goldstücke treten seit einiger Zeit
die österreichischen IO- und 20-Kronenstücke auf, die
wegen ihrer Aehnlichkeit in Größe und Prägung mit
den deutschen Goldstücken sehr leicht verwechselt wer ¬
den können. Da das 1O-Kronenstück nur einen
Werth von 8,65 Mark und das 20-Kronenstück einen

- solchen von 17,10 Mark hat, so bringt die Annahme
eines österreichischen Goldstückes einen nicht unerheb ¬
lichen Verlust mit sich.

f. Erste Kommunion. In der katholischen
Pfarrkirche erhielten gestern über 400 Kinder,
Knaben und Mädchen, die erste Kommunion. Die
Kirche war von Andächtigen überfüllt und viele
mußten draußen bleiben.

* Von der Kommission für den Wettbewerb
um den von dem Kaiser gestifteten W a n b e r -

preis ist jetzt das Rundschreiben an die deut ¬
schen Männergesangvereine betreffs
des nächstjährigen Wettsingens versandt worden.
Die Kommission besteht aus den Herren Graf von

Hochberg, Geheimen Oberregierungsrath Erich Mül-
ler, den Professoren Georg Schumann und E. E.
Taubert. den Musikdirektoren Ford. Hummel und
H. Prüfer und dem Kommerzienrath Hugo Bock.
Das W e t t s i n g e n findet im Sommer
1 9 0 3 i n Frankfurt a m M a i n statt. Alle
deutschen Mannergesangvereine, die sich mit einer
Mitgliederzahl von mindestens 100 Sängern be ¬
theiligen können, werden aufgefordert, sich bis
spätestens zum 1. Dezember 1902 bei dem Vor ¬
sitzenden der Kommission, Herrn Grafen von Hoch ¬
berg, Berlin, Dorotheenstraße 2, anzumelden.

f. Durchgehende Pferde. Am Sonnabend Nach ¬
mittag wurden in der Burgstraße die zwei Pferde
eines ländlichen Fuhrwerks scheu und gingen durch.
Erst am Ende der Straße wurden sie angehalten.
DerWagen ward bei dieserFahrt stark beschädigt und
auch der Führer hatte Verletzungen davongetragen.

Posen, 26. Juni. (O r g l e r st i f t u n g.)
In der Stadtverordnetenversammlung wurde mit ¬
getheilt, daß die Wittwe des unlängst verstorbenen
Geheimen Justizraths Orgler zur Erinnerung an

ihren Ehemann zur Vermehrung der Justizrath
Julius und Jda Orgler-Stiftung 10 000 Mark bei
der städtischen Hauptkasse eingezahlt habe, deren
Zinsen zur Unterstützung bedürftiger Handwerker
und Gewerbetreibender der Stadt Posen bestimmt
sind. Die Zinsen sollen sowohl als zinsloses Dar ¬
lehn wie als Geschenk an einen oder mehrere Be ¬
dürftige ausgegeben werden. Die Versammlung
nahm das Geschenk mit Dank an.

Wollstein, 27. Juni. (Selbstmord.) Mt
Salmiak hat sich hier die Wirthschafterin des Vikars
vergiftet. Sie hatte schon früher geäußert, sich das
Leben nehmen zu wollen.

Mocker, 27. Juni. (Wasserleitung.) In
Ler Gemeindevertretersitzung wurde beschlossen, den
Bau der Wasserleitung für 193 000 Mark der hie ¬
sigen Firma Born u. Schütze und den Bau der Gas ¬
anstalt für 138 000 Mark der Firma Karl Franke-
Bremen zu übertragen.

Elbing, 27. Juni. (Verhaftung.) Hier
wurden zwei junge Mädchen unter dem Verdacht des
Meineides bezw. der Verleitung zum Meineide in
Haft genommen. Es handelt sich um eine kleine
Liebesgeschichte.

Königsberg, 27. Juni. (DerVerein„Pa-
lästra-Albertina“), der ein mit einem
Kostenaufwande von über 1 Mllion Mark erbautes
Heim zur körperlichen und geistigen Pflege der
hiesigen Studierenden errichtet hat, hielt heute hier
in Anwesenheit des Begründers der Anstalt, Dr.
Lange aus Newyork, seine Generalversammlung
'ab. Dr. Lange gab seinem Bedauern darüber Aus ¬
druck, daß die hiesige Studentenschaft und die mit
ihr in engerer Berührung stehenden Kreise nicht das ¬
jenige Interesse der Anstalt entgegenbringen, das
er erwartet habe. Er fühle sich stark enttäuscht,
denn seiner Ansicht nach friste die Palästra nur ein
vegetierendes Dasein. Der Studenten ¬
schaft fehle das verantwortliche Gefühl, ein derar ¬
tiges Heim für sich zu besitzen, das keine andere
deutsche Universität habe. Er müsse dem Vorstande
der Palästra den Vorwurf machen, daß er nicht in
richtiger Weise vorgegangen sei, um sich die Sym ¬
pathien der Allgemeinheit zu erwerben. Auch itt
den Kreisen derjenigen, die früher an der Albertina
studiert haben, bemerke er eine sonderbare Theil-

nahmlofigkeit dem Unternehmen gegenüber, ob ¬
wohl mancher derselben die Vortheile der Anstalt
genossen hätte. Der Vorsitzende des Direktoriums
Geheimrath Bezzenberger wies darauf hin, daß sich
der Vorstand alleMühe gegeben habe, die Studieren ¬
den zur Palästra heranziehen. Wenn diese Be ¬
mühungen nicht immer gelungen wären, so seien
hauptsächlich die Interessen der einzelnen Verbind ¬
ungen daran schuld gewesen. Generallandschafts—
Syndikus a. D. Stürmer betonte, daß die Königs ¬
berger Studentenschaft, abgesehen von den korpora ¬
tiven Verbindungen, nicht in der Lage sei, die Pa ¬
lästra finanziell durch Zahlung von Jahresbeiträgen
zu unterstützen. Generalkonsul Meyer erstattete
den Kassenbericht, wonach Einnahmen und Ausgä ¬
ben mit 66 046,39 Mark abschließen, allerdings
einschließlich eines von ihm selbst geleisteten Vor ¬
schusses von 11 000 Mark. Die Vermögenslage des
Vereins ist in Aktiva 1 108 405 Mark und in
Passiva 746 720 Mark. Der Kultusminister habe
auf eindringliche Vorstellungen des Direktoriums
für dieses Jahr 10 000 Mark bewilligt und weitere
Unterstützungen in gleicher Höhe in Aussicht gestellt;
indessen bedürfe es der weitgehendftenUnterstützung,
um das Bestehen der Anstalt für die Zukunft sichern ■

zu können. Dr. Lange-Newyork bemerkte darauf,
daß das Nachsuchen einer staatlichen Beihilfe nicht
den Gedanken entspräche, die er in seiner Stiftungs ¬
urkunde niedergelegt habe. Er werde für die An ¬
stalt so lange nichts mehr thun, bis er die Ueber ¬
zeugung gewonnen habe, daß sie aufs nachdrück ¬
lichste von allen Seiten unterstützt werde. General ¬
konsul Meyer und Graf Dönhoff-Friedrichstein
wiesen darauf hin, daß man heute noch nicht die
Flinte ins Korn werfen düöfe; das Interesse für
die Anstalt, die leider in einem den Verhältnissen
der Provinz nicht entsprechenden Maßstabe errichtet
worden sei, würde sich für die Folgezeit schon fin ¬
den. Zum Schluß wurde der neue Haushaltungs ¬
plan in Einnahme auf 52 000 Mark und in Aus ¬
gabe auf 68 000 Mark festgestellt.

Angerburg, 28. Juni. (Mord.) Am Morgen
des 4. Juni wurde die Leiche der Wittwe Brackmes
aus der Angerapp unter Anzeichen gelandet, welche
einen Unglücksfall zweifelhaft erscheinen ließen.
Schon die Sektion hatte ergeben, daß der Tod in ¬
folge von Erstickung eingetreten war, bevor die
Leiche ins Wasser gelangte. Die an der Leiche vor ¬
gefundenen erheblichen Verletzungen am Kops und
Unterleibe ließen ein Verbrechen als ziemlich sicher
erscheinen. Auf Veranlassung der Staatsanwalt ¬
schaft fand nach dem „Boten am Mauersee“ am.
24. d. M. eine Besichtigung des Thatortes im Beisein
aller mit dem Verbrechen in Beziehung gebrachten
Personen statt. Infolge der Aussage eines älteren
Mannes, der in der betreffenden Nacht in der Nähe
des Thatortes gefischt haben soll, aber aus Furcht
bisher seine Wahrnehmungen nicht hat laut werden
lassen, wurden nach Schluß der Vernehmung im
ganzen sechs Personen, darunter mehrere Maurer
und Fleischergesellen, verhaftet und dem Amtsgericht
zugeführt. Die Anklage wird wegen Mordes gestellt
werden und demnächst bei dem Schwurgericht in
Lyck zur Verhandlung gelangen.

Memel, 28. Juni. (Die Nachricht von

dem Selbstmorde des Mörders Kod-
j a h n) in Memel wird jetzt vom „Mem. Dpfb.“
dementirt. Wie das Blatt erfahren hat, befindet sich
K. noch am Leben.

Eydtkuhnen, 26. Juni. (Verhaftet) wur ¬
den vorgestern zwei junge Damen in Kibarty, als
sie den Abendzug nach hier tyS Uhr) benutzen
wollten. Die eine saß schon im Koupee, die andere
war eben im Begriff, den schon in Bewegung be ¬
findlichen Zug zu besteigen. Es soll sich um Nihi ¬
listen handeln.

Bunte Chronik.
— Berlin, 27. Juni. Der Verdacht

seine Schwiegermutter vergiftet zu
haben, hat sich auf den Konkursverwalter Julius
Hegert aus Spandau gelenkt, der vor einiger Zeit
nach zahlreichen Veruntreuungen flüchtig geworden
ist. Hegert, der als Schreiber völlig mittellos war,
wußte, sobald er die Stelle eines Konkursverwalters
übernahm, den Schein zu erwecken, als ob er ein
bedeutendes Einkommen habe. So gewann er das
Vertrauen einer wohlhabenden Berliner Kauf ¬
mannsfamilie, deren einzige Tochter er vor zwei
Jahren heiratete. Die Schwiegereltern siedelten
einige Zeit darauf nach Spandau über, und beide
Ehepaare führten einen gemeinsamenHaushalt. Vor

Jahresfrist starb der Vater und vor drei Monaten
die Mutter der jungen Frau. Der letztere Todesfall
erfolgte ganz plötzlich, ohne daß die Mutter vor ¬
her krank gewesen wäre. Nach dem gemeinsamen
Testament der Schwiegereltern, die ungefähr40000
Mark besaßen, blieb die Frdu nach dem Tode ihres
Gatten im Besitz des Vermögens, und erst nach
ihrem Dahinscheiden durften die Tochter bezw. der
Schwiegersohn darüber verfügen. Der zwei Mo ¬
nate vor der Flucht des Defraudanten eingetretene
Tod der Schwiegermutter, durch den Hegert in den
Besitz des Vermögens gelangt ist, hat nun den Ver ¬
dacht erregt, daß er die Frau vergiftet habe. Die
Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung gegen ihn
auch auf dieses Verbrechen ausgedehnt. Hegert hat
nicht allein ungefähr 80000 Mark Konkursgelder
unterschlagen, sondern auch verschiedene Personen
aus seinem Bekanntenkreise um beträchtliche Sum ¬
men betrogen und auch das gesammte Vermögen
seiner mittellos zurückgebliebenen Frau sogleich nach
dem Tode der Schwiegermutter an sich gebracht.
Wie weiter zu der Angelegenheit mitgetheilt wird,
hat die Staatsanwaltschaft die Ausgrabung der
Leiche der Frau Jacobsthal, der Schwiegermutter
des flüchtigen Hegert, angeordnet, die auf dem
jüdischen Friedhofe in Weißensee beerdigt ist. He ¬
uert hat seine verbrecherischen Pläne von langer
Hand vorbereitet. Seine Unterschlagungen datiren
schon vom ersten Anfang seiner Thätigkeit als Kon ¬
kursverwalter, dem Jahre 1897, her. Da die be ¬
theiligten Gläubiger zuletzt dringend die Ausschüt ¬
tung der Konkursmassen verlangt hatten, so war
seine Stellung schon seit geraumer Zeit unhaltbar
geworden. In dieser Lage war ihm jedes Mittel
recht, um in den Besitz größerer Geldsummen zu
gelangen. Hegert widmete der Schwiegermutter,
die mit ihm in einem Hause wohnte, stets seine
besondere Fürsorge, und gern bereitete er ihr selbst
einen Thee. An der Beiseiteschaffung dieser Frau
hatte Hegert zur Erlangung ihres Vermögens das
größte Interesse. Der Verbrecher hat auch seine
Verfolgung nach Möglichkeit erschwert. Als zum
Erlaß des Steckbriefes sein Signalement festgestellt
werden sollte, war es unmöglich, eine Photographie
von ihm zu erlangen. Er hatte alle von ihm vor ¬
handenen Bildnisse vernichtet. Der Flüchtige war
schon seit Jahr und Tag um sein Fortkommen im
Auslande besorgt gewesen; er hat sich in der eng ¬
lischen Sprache vervollkommnet, die er schließlich
gut beherrscht haben soll.

— Berlin, 27. Juni. Flüchtig ge ¬
worden ist ein Angestellter Namens Koch der
hiesigen Bankfirma Julius Bleichröder & Co. nach
Unterschlagung von etwa 24 000 Gulden öster ¬
reichischer Silber- und Papierrente. Die Firma
hat die Sache der Kriminalpolizei übergeben.

Handelsnachrichten.
Waarenmarkt.

Danzig, 28. Juni. Weizen ohne Handel. — Roggen
flauer. Bezahlt ist inländ. ab Speicher 744 Gr. 143 M.,
russ. znm Transit — M. per 714 Gr. per Tonne. —

Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische große 706
Gr. 127 M., russ. zum Transit — M. per Tonne. —

Hafer unverändert. Bezahlt ist inländ. weiß 156 und
157 M. per Tonne. — Wetter: Schön. — Temperatur
+ 21 Grad R. — Wind: W.

Königsberg, 28. Juni. Weizen russ. sehr flau. —

Roggen niedriger, inländischer gehandelt per 714 Gr.,
jede 6 Gr. mevr oder weniger mit 1 Mark, über 738
Gr. mit Vs Mark per Tonne zu reguliren, 141,25, 141.50.
142 M. — Hafer inländischer besetzt 150 M. — Wetter:
Warm. — Wind: WSW. Thermometer: + 20 Grad R.

Magdeburg, 28. Juni. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 7,00—7,12'/,. Rachprodukte 75
Proz. ohne Sack —. Ruhig. KristallzucAr I. m. Sack
27,70. Brotraffinade l. o. F. 27,95. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,79 Gemahl. Melis I. mit Sack 27,20.
Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per Juni 6,02Vs Gd., 6,10 Br., per Juli 6,07V a Gd.,
6,10 Br., per August 6,22V a Gd.. 6,25 Br., per DU
tober-Dezember 6,60 Gd., 6.62'/, Br., per Januar-März
6,82Vs Gd., 6,85 Br. - Stetig.

Hamburg, 28. Juni. (Getreidemarkt.) Merzen
matter, holst, loco 170—174. Hard Winter Nr. 2 136,00.
Roggen matter, füdruff. still, cif. Hamburg 111,00, loco
—. mecklenburgischer 160—165. — Mais matt, 135,00,
runder 96,00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Rüböl matt, loco 55,50. — Spiritus (unver ¬
steuert) still, per Juni 12,00 Br., 11,50 Gd.. per Juni-
Juli 12,00 Br., 11,50 Gd., per Juli-Augttst 12,00 Br.,
11,50 Gd., per August-September 12,00 Br., 11,50 Gd.
— Kaffee behauptet, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum
ziemlich fest, Standard white loco 6,70. — Wetter: Heiß.

Pest, 28. Juni. (Produktenmarkt.) Weizen loco
billiger, per Juni —Gd., —Br., per Oktober
7,65 Gd., 7,66 Br. — Roggen per Oktober 6,41 Gd.,

6,42 Br. - Hafer per Oktober 5,75 Gd.. 5,76 Br
- Mais per Juli 5,03 Gd.. 5,04 Br., per August 5,11
Gd., 5,12J9r. - Kohlraps per August 10,95 11,00
Br. — Mtter: Prachtvoll.

Paris, 28. Juni. Getreidemarkt. (Schlnßbertcht.)
Weizen fest, per Juni 24,40, per Juli 24,05, per
Juli - August 23,25, per September-Dezember 20,75. —

Roggen ruhig, per Juni 15,25, per September - De ¬
zember 15,25. — Mehl fest, per Juni 30,40, per
Juli 30,30, per Juli - August 30,20, per September-
Dezember 27,35 — Rüböl ruhig, per Juni 62,00, per
Juli 62,25, per Juli-August 62,00, Der September-De ¬
zember 61,75. — Spiritus fest, per Juni 30,50, per
Juli 30,75, per Juli-August 31,00, September-Dezember
32,00. - Wetter: Schön.

New - Pork, §27. Juni. (Waarenbericht.) Banm-
wolleuprel» in New-Dork 9V*» do. für Lieferung per
August 8,27, für Lieferung per Oktober 7,79, Baum-
wolleupreis tit New - Orleans 8 15 / 1S . — Petroleum
Stand white in New-Dork 7,40, do. do. in Phil ¬
ad lphia 7.35. do. Nesined (itt Cafes) 8,50, Credit Bal ¬
ancer at Oil Ci!h 1,22. Schmalz Western (Stettin 10,90,
do. Rohe it. Brothers 11,00 — Mais Tendenz —,
Per Juli 67Vs, Per September 64 3 / 4 , per Dezember 52 5 / e ,

Rother Wittterweizen loco 817 8 , Weizen per Juli 79Vs,
do. per August —, do. per September 77 5 /e# do. per
Dezember 78 5 / 8 .

— Getreidefracht nach Liverpool l 1 /*. —

Kaffee fair Rio Nr. 7 5-/„ do. Rio Nr. 7 per Juli 4,90.
per September 5.'!0 — Mehl Spriug-Wheat ciears 2,95.
Zucker 2 3 /,. - Zink 28,12'/?. — Kupfer 11,8772—12,25.
Dpeck Chicago short clear 10,82 1 /*, Bork per Juli 18,27'/,.

New-York, 28. Juni. Der Werth der in der ver ¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10169 248
Dollars gegen 10 282 786 Dollar? in der Vorwoche, da.
von für Stoffe 2199 017 Dollars gegen 1942 236 Dollars
in der Vorwoche.

«Seldmarkt.
Wien, 28. Juni. Ungarische Kreditaktien 697,00,

Oesterreichs sän Kreditaktien 675,25, Franzo en 703,75.
Lombarden 67,50, Elbeihalbahn 448,00, fOesterreichifcbe
Papierrente 101,60, Oesterreich! che Kronenanleihe 99,65,
Ungarische Kconencinleihe 97,80, Marktraten 117,35,
Bankverein 454,00, Länderbatik 419,00, Buschtierad Lt.B.
—,—, T-u k che Loose 107,25, Brüxer —Alpine
Mont ur 404,50. — Geschäftslos.

Paris, 28. Juni. Zproz. Rente 101,57Vz, Jtaliene.
103,35,3proz. Portugiesen 30,05, Spanier äußere An»
leihe 81,50, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 28,70, do. Gr.
D. 26,70, Türkische Loose 113,50, Ottomanbank 571,00,
Rio Tin o 1104, Suezkanalak'ien 4047. — Ruhig.

Berlin, 28. Juni Städtischer Schlack)tvi. lnnrat.
Es standen z. Verkauf: Rinder 3879, Kälber 1240,

Schafe 12824, Schweine 6843. — Bez. würd. für
100Pfd.od.50lL8Schlachtgew.inM.(f.1Pfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 62—66
2. junge, fleischige, n. ausgem. n. ält. ausgem. 57—61
8. mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 53—55
4. gering genährte jeden Alters . . . . 51-52

Bulle u: 1. vollst, höchsten Schlachwerthß . . 58—62
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 53—57
3. gering genährte 50—58

F ä r f en u. Kn h e: 1. a) vllfl. ansgem.F.H.Schlw. —

b) Vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7Jahre.alt 55-57
2. ält. gem. Kühe u. wenig, gut entw. jüng.l . 53—54
3. mäßig genährte
4. gering genährte

Färsen und Kühe . . . 48—52
Färsen und Kühe . . . 43—47

Kälber: 1.fste.Mastk. (Vollmilchm.)n. b. Saugt. 68-72
~

er 56-60
48-50
47-53
65-68
62-64
57-60

2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber
3. geringe Saugkälber
4. altere, gering genährte Kälber (Fresser) .

S ch afe: 1. Mastlämmer n.jüng.Masthammel.
2. ältere Masthammel .......

L.mäßig gen. Hammel u.Schafe(Merzschafe) .

4. Holsteiner Niederung-schafe
Schweine: a) vollfleichige der feinen Raffen

§1
lg
i!

tu derenKreuznng. i.Alter bis zu VU Jahr.
220-280 Pfund schwer

,1 b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige . 57—58
I d) gering enthielte 54—56
\e) Sauen . 54—55

Das Rindergeschäft wickelte sich langsam ab und
hinterläßt Ueberstand. Der Kälberhandel gestaltete sich
langsam. Bei den Schafen fand Schlachtwaare etwa zwei
Drittel des Auftriebes gut Absatz, während Magervieh
etwas Ueberstand hinterläßt. Der Schweinemarkt war
ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

Sßtttb : NW. — Wetter: Heiter. Baromererstand

Name
der Schiffers Fahrzeug Ladung Bon nach
Keffelmann
Sommerfeldt
Malich
Engelhardt
Kap. Görgens

Kap.Schröder
fl)

Kahn
do.
do.
do.

D.Genitiv

Dampfer
Grau denz

Kleie
Rohzucker
Thonerde

do.
Getreide

und Güter
Getreiden. Mehl

Wloclaw.-Tborn
WiSzgorod-Danz
Halle -Wloclawek

do.
Thorn Bromberg

Thorn-Danzig

».mZZZZ. wn Z Lunr. ws find deute von hier o

™ 4°'“ Nr. 70-71, W-gen-r mit 32 Flott,^onr At. 72, Habermann und Moritz mit 18 Flotbn.

Berliner Börse Tom 28. Juni. »mreehnirngssltze: 1 ft.s 80 Pt I OmL t fl. Sold; SM t Kr.: SS Pt |11. Mb 1,70 | f ttx 1,11*
i BbL: S4«, 1 6d.-BbL: 3,20 | 1 DolL A» |l LfftrL 10,40 | Duc. Bk 3, tik 4, Prir. 2*#

Dtsch. Fonds e. Staats-Pap. j
Dt Behs.Sehetz
Dt Beiebs.-A.

4«. unk.n,1905
d«. do.

Freue», eens. A.
de, unk. b. 1906

Bram. AnL
d

1887 .

Hsmb.amert.1893
de. do. 1897

Hess. St-A. 93-99
de. de, 1896
de. do. 1899

grsndenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov,-Obl.
Pomm. Prov.-Ani.
PosenerProv.-Anl.

de, do.
Bbei». ProT.-Obl.

de, EX, XI, XIY,
Teltower AnL

de. de.
Wests. Pror.-Anl

de. do.
de. de.

Westpr. Pr. - An!
Berliner St-A. .

de. 1882-88
Bielefelder St-A,
Breal.St.-l 80-91
Bromberg. St-A.
Charlottenb. 1899
Elberf.St-Obl. 99
Ess. 8tA.IY,V(98)
Hann. 8t.-A. 1895
Köln. St-A. T. 98
Magdeburger . .

M&ndener St-A..
8tett. St-A. n-e.

( Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue
de. do.
de. do.

Cent Lndsch.
de. do.
do. do.

Kur- ».Hoorn,
do. do;

Oitpreuasisch.
do.

Poram. Land.
do. do.

Posensche.
de.

Sächsische
_ de.

101.800
lOS.lObG
108.1 ObG

92.608

98.200
lOO.oObG
100.100

00.100

89.750
104.80oti

»9.250
98.25b
98.000
88.705
S8.4öb

100.201,
S9.60b

104.90b
89.300
99.700

l04.2öbG
99.60b
99.8O0G
99.8056

103.5000
99.50b
97.75b

103.9056
103.500

98.400

99.000
99.2556

102.7 50
98.30b

13 8.800
109.90b
103.708

99.60M3
ßO.OOG

103.7 Ob
oo.aob
80.70b

100.30b

104.508
98.900
99.250
89.200

103.000
99.4Öb

104.600
99.75B

£
•E

Sächsische. 3 89.4006
Schles. altld.

•a do. do. 8$
1 do. do. 4 101.906
s. Schl.-Hlst.LC. 4 103.000

Wests, lndsch. 4 103.500

1
2

do. do. 11 99.006
Westp.rittsch. 99.250

s do. rttersch. 3 89.400
Hannorerscbe 4

do. %
Hess.-Nassau. 4

do.
Kur- u. Neum. 4 103.10b

do. do. Vk 99.706
£ Pommersche 4 103.400

do. 3 \ 99.500
Posensche. . 4 103.10b

5
do.

Preussische .

n
4 103.10b

§ do. 38 98.50bB
« Rhein Wests. 4 103.500

do. do. 38
Sächsische . 4 103.300
Schlesische . 4 102.30b

do. 3 %
Schles. Holst 4 103.500

do. 3^
Bad. Präm.-A. 67 4 14 6.00b
Bayer. Präm.-Anl. 4 160.000
ßraunsch. 20Th.L. ISO.SöbQ
Cöln.-Mind. Pr.-A. 3^ 136.20b
Hamb. 50-Thl.-L. 3
Lübecker do. 3^ 141.50b
Mein. 7 Guld.-L. 29.90b
Oldenb, 40 Th.-L. 3 128.400

Ausländ. Fonds B. Pfandbr.

5 4 Argentin. Anl.
do. innere

0

75.90bG
iA do. äussere

Chile Gold - Anl.
n
4j 88.006

Chinesische Anl. . 5^
do. von 1895 1 6 I05.50bG
do. von 1896 ; 5 99.90 6

do. von 1898 ! i'i 90.606B
Griech. Anl. 81-84 : l»/ä 40.2050

do. cons. Goldr. Wö
Ir

31.1056
do. Monopol 44.300

Italienische Rente 4 102.6056
M ex ikanisch e Anl. 5 101.40b
Oesterr. Goldrente 1 4 1 02.800

do. Papierrente » 41 101.700
do. Silberrentf ! 4V»
do. 1860 Loose 1 4 153.80b

Port. Staats - Anl. • 4^ ; 40.4056
Rum. amort. alt i 5 1 96.3056

i 83.1056do. amort. 1898 t 4
Russ. cons. 1880 1 4 100.100

4«. Goldreate 5 1 — —

do, Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St-A. 86
Serb. am ort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88.

do.C.p. 1,4.1876
do. Loose „ .

Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsr.1897

Bncarest. Anl. 84
Bue».AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St-A.
Stockh. St-A. 84

do. do. 87

*

3,8

?
4
5
1

4
4

46
4%
6
4
4

3<£

96.7056
94.900
99.6000
69.2 OoG
81.60b

101.406

110.80b
101.5006

98.1 OoG
89.9058
91.9058

39.900
76.1056

Elsenbahn-Staea-Aotlen.
Aachen-Mastr. abg 6^
Allf.Dtsch.Kleinb. 6

Braunschweig. Ld. 6$ 183500
Crefelder . . . 0 88.50,6
Dortmund-Gronau »8 172.500
Eutin-Lübeck.. . a
Haiberst. - Blank. 4 110.750
Lübeck-Buchener 6

Marienbg.-Mlawk. iX 63.400
Ostprenss. Südb.. 0
Oesterr. Staatbahn «1

do. Südb (Lb.) 5 18.3066
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien.. 4

23 0056

Gotthardbahn . . 6,8 170,500
Jura-Simplon. . 4

. Meridionalbahn . 6g
Mittelmeer . . . 4

' North. Pac. - Pres. 4
Schweizer Nordost 6

: do. Unionb. 5X
Transvaal Certif. 171.505
Westsieil. Eisenb. 11 36.40 B

1 Eisenbahn-Prior .-Obligat.
= Galiz. Carl-Ludw. 4
i Oest.-Ung.Stb. alt 3 94.005
1 do. Nordwestb. 5
> Südösterr. (Lomb.) 3 «3.300

do. Obi. /Gold 5 IO 2 . 5 O 0 G
1 Koslow-Woron. . 4 99.5058

Anat. Eisenb.-Obl. 5 102,9058
do. Ergänz.-Netz 5 IO:.40b

Gotthardbahn .
-

. 3tz 100.90B
Ital. Eisb.-0. st. g; 2,4 6 7.20oG
Ital. Mittelmeer . 4 100.100

i Centr.-Pac. (1949) 4 101.200
i do. do. (1929) 3*
J North.-Pac. P.Lien 4

South. Pac. 1905 6
Waladik. unk,1909 ' 4 99.250

Deutsche Hypoih. -Pfdbr.
Anh. Dese. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI, XVIL
Dtsch. Order. 1

do. H
do. vni
do. IX. ». H a

Dtsch.Gidsch.-B4
do. do. 3^
do. Hypt-B.
do. Hp.-B. yn .

de. do. VITE
Frkf.H. B. 8. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann, B. C, A. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. I.
de. do.

do. -8trel.H.-f.I-n
do. do. I—II . .

Meming.Hyp^-Bk.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

HeueBod.6es.Obl.
do. do.

Nordd. Grandcred.
Pomm. Hyp.-Bank frc.
PreusE. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XJ

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99unk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do.XX.XXIuk.lülO
do. Kleinb.-Oblig.
do. do. II. Em. 1908
Bh ein.H.-Pi,83-85

do. Serie 69-82
do. Comm.-O.

Bhein.-W. B. 1,111.
do.H.,rV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Scbles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stett. Hat. - Hyp.

do. do.
Weetd. Bodencr.

de, de. M

100.250
M6.50bG

100.60ÖQ
120.4066
lll.OOß

95.»ObG
102.3006

38.600
38.600

111.000
lOO.OObG

95.59b»
100.800
100.1066
100.7506

96.0006
97.500
95.000

101.500
95.500
69.0006
62.100
96.0006

100.3006
135.6006

98.7506
95.0006
99.2UbG
95.000
99.6006
87.5006

113.250
114.900
100.6006

95.9006
95.6006

102.5006
99.00d6

97.7 506
91.9006

100.1006
96.0006
95.40bG

102.2500
95.1 «oQ

1 «0.77.06
100.6006

96.0006
97.000

100.7506
95.250
99.500

100.900
94.20b»

1100.900
I 95.7006

Bank-Aktien.
Aachener Diecont.
Bans. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handela-Gea,
Braunschweig. Bk

do. Credit
de. Hyp.

Breslaner Disc.-B.
do. Wecheler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconte-Comm. .

Dortmund. Bankr.
Dresdner Bank .

Duisburg-Rnhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
NationalbkfJItsch
Hiederrh.Creditbk
Osnabräcker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act
do. Ctr.Bod.Cr.80g
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank
Rhein. Hypothek,

do. Wests. Boder.
Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred,
Westd.Bodencr.-B
W estfiilischeBank

134.750
122.600
151.6öbC

91,50bG
155.60b
11 5.250
106.300
138. lObG

8 ».00b6
100.9066
137.75eG
208.0006
101.80ÖG
184.bObG
112.00bB
144.O0bb

98.300
147.250
126.00bG
119.0000

8 9.00'B
132.00KB

85.50bG
109.8006
114.10K6

137.50ÖG
17.60bö

159.008
169.50b

157.4006

124.100
H9.3bbG
142.50bG
171.50bB
120.400
116.00bB

Industrie-! Spiere.
Accumulatorenfb.
Adlerbrau. Düssld.
Allg. Electr. - Ges.
BeijinerElect.Wk.
Bert Maschinenb.
Bielefelder Masch.; 1 2
Bocb. Vict. - Brau. 10

Braun sch wg. Jute 8*X
do. Maschin.

Casseier Federst,
do. Trebertrockn.

Dtsch. Gasglühl. .

do.Waft’.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmundcrUnion

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

ISÖ.lObU

182.h0bG
189. lObft
18».50bG
235.001-6
141.500
163.7 566
105,2506

1.0006
269.5006
190.0006

160.500
175.7506

Elber. Farbenfabr
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZuckert
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Mach.
Nährn. Koch A Co.
Neue Boden-A,-G.
Oberschi. Portl.-L.
Orenst. & Koppel
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Rositzer Zuckers.
Schles. Cement
Schulz-Knaudt
Siemens * Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt b Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenderoth. . .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Ktnb.
Arge Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Bresl. Elect. B.
. . do. Strassb.

J 4 Cassel.Strassb.
' Gr.BerLStrssb.

Hamb.Packetf.
do. Strassb. I

Hann. Strassb.; o
Norrdd. Lloyd; c

20
12
13
28
28
2C

V
20
17
19
12

5
6
3

10
0
7
9

l %

8
14
14

0
4
0

10
0

14
5
3
4
7
1 %

I
1 !*
’i
6

Bergwerks- u. HUtten-Ges
Anhalter Kohlen.) ö

AnnenerGussstcv 0

Aplerbeck Bergb. i 6

Arenberg do. 45

Bismarckhütte . j 12
Bochumer Gussst. 13j
Braunschw.Kohln.! 9

Concordia . . .125
Consolidation . . 27

DannenbaumBrgb. 1 frc.
Donnersmarckhtt. 14
Dortm. Union L.C. 0
Düsseldorfer Eisn. 0
Gelsenkirch. Bgw. 12
GeorgMajrienBgw. 4

do. do. St-Pr. 5

332.000B HarkortBrgb.PrJi
301.250
197.500
328.000
329.8006
337.7 5hB
117.500

61.000
349.000
297.000

242.00bG

148.2506
89.308

129.0006
119.000
107.5006
111.7506
139.2506
160.500
138.000
205.000B
184.2i.G

78.250
81.600

111.0006
l»7.00bB

185.000
118.008

81.7 50
157.000
141.250

113.90h
168.00aB

81.500
202.8006
107.1006
172.7506

3b.25b
108.1006

84.30b
77.50b
88.7 50

jöSb.OOb
219.0006
194.20b
144.750
278.0006
331.»Ob

39.000B
193.0006

4O.OÖ0G
120.5006
168.25b

93.00b

Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
EUbernia . . •

Hörder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit A.

Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky . .

Inowrazlaw. . »

KaUwlUscherleb. 10
Kattowitz Bergb. 12
Kölner Bergw.-V, 30
Koni gs-u.Lauraht * A

König Wilhelm cv.

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Maesener Bergbau
Menden ASch wert
Oberschi ec.EisbB.

do. Eisen-Ini.
Phönix, Lit JL. abg.
Rhein. Stahlwerk
Riebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gussst
Schalke r Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
W ittenerGnsstahl 12

14
15
20

2
7
2
6
7
3
2
4
4

10
12
TO

4$
16

5
0
0

101.2506
174.75b
133.7506
171.2509

7.500
100.20o6
140.10b
103.0Go6
117.000
143.900
193.7006
327.5006
201.1 ObB
168.4006
226.750

94.250
98,000
42.0006
89.00b

113.6006
78.2506

109.7506
116.60b
120.5006
148.5006
196.5006
144.0006
172.000
838.0006
312.006
120.0006

44.0006
118.40b
167.80b

Wechselkirse.
Amsterd.Rtd. 8T. 3 168.50b
Brüss. u. Ant. 8T. 3 81.15B
Kopenhagen. 81. 4 —.
London . . 8T. 8 20.445b

do. 3 M. 3 20.820
New York . 2M. 4.18755B
Paris . . . 8T. 3 81.25ÖB

2M, 3 80.950
Wien . . . 8T. 3* 86.160

do. 2M. 3*
Italien.Plätze 10 T, 5 80.100
Petersburg . 8T.|4*
Gold. Silber Baaknotea.
20-Francs-Stücke .

Soverereigns pro St.

Imperials, neue, p. St
Amerikanische Note»
Belgische Noten . .

Engl. Banknoten, ILet
Franz. Banknot., 100fr.
Holland. Banknoten .

Oeeterr. Noten, 100 Kr.
Buss. Noten 100 Rubel

16.245b
20.41 5b
16.19b
4.1775b

20l45b
81.2008

168.60hl
85.25b

216.00b

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte i. Hamburg, 28.Juni.

etotiorttH.

Bar.aAG.
u.d.Mee»

; reSspieg.
leb.tmm

Wind. Wetter l!
Thristiansund 765 W Nebel 10
Skagen 767 RW heiter 19
Kopenhagen 769 NNW wlklS. 20
Stockholm 762 N wlkls. 21
Haparanda 757 S Regen 11
BvikUM 771 SO wlkls. 20

Hamburg 771 O wlkls. 21
Swinemünde 770 NW wlkls. 21
Reufahrwaffer 767 SW wlkls. 21
Memel 765 SSW heiter 14

Scillh 762 O h. bed. 15
Frankfurt a. M. 769 O heiter 2‘2
München 770 O wlkls. 17
Chemnitz 770 OSO wlkls. 18
Berlin 770 still toWfL 22
Hannover 771 still Wlkk?' 21
Breslau 770 NW wolkig 15

SS» Wkltkr-Assfichtk» SSL
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewart«
11 . zw. für das nordöstliche Deutschland.
1. Juli. Sommerlich warm, heiter.
L. Juli. Wenig verändert, Gewitter,

Regenfälle. Windig.
3. Juli. Schön, warm. Strichweise

Gewitter und Regen.
4. Juli. Wolkiger, sonst wenig ver ¬

ändert, Regenfälle.
5. Juli. Wolkig mit Sonnenschein,

weniger warm. Vielfach Gewitter.
Regenfälle. Stark windig.

Rein ecke, Hannover,



Isidor Rosenthal
23 . Friedrichstrasse

23

.

Wegen bevorstehender

Geschäfts - Uebergabe
muss ich mein grosses Waarenlager verkleinern, und veranstalte deshalb

einen schleunigen

Ausverkauf
Mein Name und die Art meiner bisherigen

soliden Geschäftsleitung bürgen für die Reellität dieses Ausverkaufs.

Es kommen nur solide Waaren zu

aussergewönhnlich herabgesetzten

P

reisen
zur schnellsten Räumung.

Der Ausverkauf beginnt
Montag, 30. Juni früh 8 Uhr

in folgenden Artikeln: (m®

Blousen, Unterröcke, Sonnen ¬
schirme, Corsets, Taschentücher,
Schürzen, Stickereien, Bandreste,

Reste Seidenstoffe zu Blousen,
Damenwäsche,

Herrenwäsche, Herrencravatten,
Glacé- und Zwirnhandschuhe,

Gardinen,
aufgezeichnete Handarbeiten,

Damen- und Kinderhüte.
Sämmtliche Artikel sind übersichtlich ausgelegt und die herab ¬

gesetzten Preise mit Blaustift neben den früheren Preisen vermerkt.

Mein zweites Geschäft 3 Brückenstrasse 3

Tricotagen und Strumpfwaaren
wird gänzlich aufgelöst und werden die noch vorhandenen Waarenbestände

zu Spottpreisen ausverkauft.
MW- Ladeneinrichtung und Beleuchtungsgegenstände sind billig zu haben.

Jsidor Rosenthal.

.
M

httvgff*. 8—9
int eigenen eleganten Ban

Itidit Sonnabend, d. 28. d. M., bis auf Weiteres 1
Herrn. Liehing’s

^ Theater lebender Phatagraphiei.!
Täglich große Vorstellung

mit wechselndem Programm.

||«t Neuste! Weit Das Neueste!j
ans her Prinz §einridj=lmerife=$eife.

Original Aufnahmen.
UW- Entree 50, 30 und 20 Pf. “WM

I Hu gütigem Besuch ladet ergebenst ein Hochachtend
232 ) Der Besitzer.;

Emil Conrad
gegr. 1880 Sattlermeister gegr. 1880.

Friebrichstraße 30. Sroutbtrg Friednchstmße 30.
empfiehlt

zur Reisesaison
fein reWiiiltigeä Säger

seldßsearbkitkter Reise-Menßlieii.
litcrfoiiut Hnsstt« lusroafel

ant Platze.

llalii
Hausverwaltung f f 01lMtfltd

Übernimmt Oberamtm. Schuhring X L?
—

G-mmstratz-ir^ . ^ sHMg.1
m.d iicucvboutcv Veranda

empfiehlt betn geehrten Publikum
als angenehmen Aufenthalt

noriitgliihe Taffe Kaffee,
fatale täglitf) frische Tarte«,

Thee- ttnb Kaffeekitche».
J. Grey, (21s

Danzigev st vaste 23,

In allen besseren Geschäften
erhältlich (116

u»il“ u ' cr6me -

Mal-ItodT a “ S6ife -

liial-Mücken-Creme.

Prim-Pserdehei
pra Zentner 3 Mark

so lange Vorräthe reichen.

Spagat & Co. Iä.“

KUinbMS
in Quanten nicht unter 5 Raum ¬
meter habe abzugeben. Wieder-
nerkäuferu gewähre bei Abnahme
größerer Quanten Ausnahme ¬

preise. (118

Selig Salomon,
Dampfsägewerk Schönhagen

bei Bromberg.

Mrißerger Bier
gen. Siechen Bier,

Btii-WittSinS
in Gebinden, Flaschen :c, j

empfiehlt (26|
C. Bähnisch Macht,

Friedrich straste

Prinatmtttagstisch.'LäL
billig. Fifchevstvaste 3, II r.

3 i Ilsen Mlöle«
kostet 1 Flasche Selters 5 Ps.,

1 Flasche Limonade 10 Pf.
Kerner liefern wir frei ins Haus:
50 Flaschen Selters für 2 Mk.,
50 Fl. Limonaden in 20 verschied.
Fruchtsorlen für 4 Mk, 25 Fl.
Selters und 25 Fl. Limonaden
für 3 Mk. Für die Flaschen wird
pro Stuck 10 Pf. Pfand berechnet
u. bei Rückerstattung zurückgezahlt.

Dr. Pani MamloKs
215) Fabriken.

Verantwortlich für den politischen
Theil $. Gollasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik

Mft H illeton,

Theil i.

K. Kiusev, für das Feuilleton,
Konzertverichte, Literatur rc. Kav/

Hendisch, für die Handelsnach ¬
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iavchow, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
WvAenanevl'che Kuchdruckevei
©tt» GvunmaiD in Bromberg.
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